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B\ Nter demenfelben  Gitterny
und Sdagen, fo der Menfeh be-
et ift Feines hiober yu achten, als
feine eigene Geele , Dief Deutet
unfer Hepland an, daer faget:
YO0as bulffsden Yienfchen/ 0
er dictanse YOclt Gewinne / und nehme
doch Schaden an feiner Seele? (a) Itwey
Dinge werden allhier  firfiellig gemachtpp.
mundi vanitas, dfe ¢ itelFeit dev Yele/ p.a-
nimz dionitas,Oer Seelen Vel und JHobeit.
Die Geredhtigleit wird gemeiniglich abgefehilz
dert; als eine fhdne Jungfer eine Baage mif
ey Sehalen inder Hand haltend , in Deven
eine leget fie Die Anblage, in die andeve die Ent=
fchuldigunge, inDie eine Das Gute, in die andes
te Die Delobnunge, in die eine Das Bofe, in e
andere die Befiraffunge, Damit cind dem anz
Detn gleich feyn moge, und einen jeden das feine
wqua lance gugetheilet werde, 5Eus dev HE,
d 2 Vee

(a) Matth, xv1, 26,
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Oerunfere Geredveigteit iff/ (b) frehet aud
alhier fur unfer aller Augen, hale, twie dore jer
ner (c) eine VOageinder JHand / indie ¢fne
&dhale leget ev Die Lelt und ihre Herrligieity
in die andeve Die menfehliche Seele und ilyre Ho~
heity Dev Ausfihlag folget: Las HislfFs den
Tienfchen zc,
§. 2.
Nnter der YOele ) fo in dex lateinifchen und
gricgifthen @prqd)e ihren Mabmen von det
Rietde und Sonbeit fibret, (d)ywird nidyt
nug das fichtbare Belt - Gebaude verjtanden,
fondern auch noch alles, wasin Derfetben unter
Die tweltlichen und ieedifchen Dinge gehuret, dh‘s ¢
Deichehum, Ehy und Lufi der AGelt, Die Sim-
Den dev Aelty womit fie fich fehmibicte und herrs
lichmadyty als da find die Augensufls Eleis
Iches/LufEund boffareiges £ ebeny QEE
ches sum theil eine grofie Krafft und Gindruct in
dagmen{chliche Gemiithe findet , da des Menvs
fdhen halber Theil von des Erven (£), 1nd
affo €rde und Aelt fich hat , weilen cin jegliz
thes einen natiintichen Fug und Verlangen haty
nach f"mfi“, Centro und Uhrfptunge : der Stein
gqfl)bct‘elcﬁcll p Dee Sifth nach dem I afiery
Rie Phlanse nady der Erde, das Feuer nach det
Hole

‘(b) Jer.xxim, g (c)z serh,
»8. (©) &poc, V1, 5. (d)Gerh.
~ Joh, VofTi Etymol, Lingvz Latinz fub

voce Mundys p. 331, (e) 1, Joh, LI, 16
[F] Qen g, 5, & 1SR TS

*

Universitats http://purl.uni-rostock.de
RIEllotheh Jrosdok/ppn168878375X/phys_0006

e e o s e o R e L L el i



1 &5 &
| Sbhe, der Naudy nady dem Feuer der Menfehy
; nach Der L3¢l und nadh der Eiden,  Dicfe eis
© neTWag-Sdhaale, die el mit ilrer Heves
L Tligeit, hat fir Den Yugender Menfhen , bes
‘ fonders Dever Welt-Kinder cin grof pondus,
b gder Gewichie, fiehat Gold, Gilber, Perlen,
Eoel=Greine, wormit fie fich beveichert, Seis
peny Samme mancherley fhone Thcher und
) Qeuge, Purpur undEdfilichen Leinroand, davs
U emfiefih Fleidet.  Siehat Cron und Sees
’t\ pter; Madytund Gewalt) Beftungen, Kries
I ges-Bold, Gefthus, 2. davany fie fich vevldfe
’, fet, SiehatEhre, Hobeiry Avel, ABeifleity
i Berfrand, Kunit ) wormit fie fich heefle thuty
 Giehat 20oliuft, CrgdplichTeit, De fehdnftem
," Gpeifen; das edelfte Getrdncbe, wovan fie fich
' grgpicket und delediret.  &ie hat pradytige
/ Haufer, Pallafte, Gavten, Aecter, LGiefeny
I 9Bamer, Diencrund Aufivdrter , wovmitfie
b ihren Staatmachet.  Gewif e feheinet Diejes
b alles etwas groffes undbereliches ju feyn; Ein
f Kind der QBelt wird diefe LWag-Sdhale fo
I yoichtigund fihwer achten, daf es ihr den Yugs
i fdlag gidt : Y0obl Dem VoI dem ¢s aifo
1) ebet, ().
4] gy S 3
¢ % die andere Tag-Sdyaleleget gegen die
H; Q‘Sg}tﬁbentbcurc’ﬁc Sepland bj\e chle. Vi
p  fes QBore hat in der il &chrifit mandyers
5' Yo A3 ey
\ (g) Pf,cxLiv, ule,
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fey Bedentungen (h) , befonders diefe beydeny
Dak e foviel launtet, als (1) das Leben, melches
beftehetin dev Verbindunge Leibes und det
Geelen. Do wirft meineSeele nichein der
Hollelaffen faget David () Das it , du
witft nicht jugeben daf ich im Tode und Grabe
bleibe, und abermall : Der §eind exbafchee
und ergreiffet meine Secle (k), Das ift , det
Seind frelyet mivnach meinem Leben.(2) Heiffet
Die Seele der unfrerbl, Theil Des Menfchen,
Deflen gankes Lefen aus diefen beyden St
cEen Leib und Seele befiehet.  Die von drey
wefendlidyen Theilen fhroagen, miffen grinbs
lichen Berweif bringen. Die Schrifft fage
nicht mebralg von jweyen : Und GOEE machs
e Den HVenfchen aus anem ErdenAlof)
und bliel shm ein den lebenditen Ovems
in feine Clafen /  alfo war der Aenfch eine
Lebendige Seele (). Und Solomo frimmt mit
ein: Der Staub miuf wieder sur Lrden
Eommen/wie er gevoefen iff/ und der Geiff
trebe wieder su SOe/ der ihn gegeben
bat [m]. Nicht Die cxjte fondern die lekte Be-
Deutunge findet allyier fatt, va vic Seele niche
andeutet Das natirliche Leben , welches dee
X Menfch

(h) Flacii ClavisScript, S.p. 39, Ravanel,
Biblioth, San&a p. 106, Fellel, Prompt,
Bibl, p, 777. (i) Pf, xv1, . (k) Pl

vin, 3. (1) Gen, 1, 7, [m) Cohel,
X1 7,
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| Menfh mit denen %i)iercn gcmcin bhat ' fons
\em den edelften und unfterblichen Theil Ve
Menfhen , foal wrouben\emn%no ung in
die Civigfeit gehet,entrveder ewigen 8ol
| pdersum emwigen Wehe. Sadducaer und -
picurer twerden hier bey den NRechtglaubigen
Eeinen Deyfall finden , menn fie den Seelens
Avel der Menfchen fo verringern 5 VA 18 1ie ihm
tm Den eelen dev ’l\mbc. Kube und anderes
2 hiere Eeinen Jurgug gonnen; fonderhier ¢ine
®leichheit im Leben und ESterben {tatniren
{ vooien, und feind tly ¢ elenden el Liﬁ'c, fofie
aus der Natur und l|,cmu:t‘ der . & t‘um
sufanmeniuden, ga at befannt. \‘) 1en odre
aber u. ey Euvgen LGiederlegunge ju oiine
fther Dafjienurt nidyt desmabl einft ein andeys
etfalren machten,

S 4.

Esiff ywar die Seele, ifren Urfprung
brfu%T*ubc,mu,stm Theil gottlichen Befens
bi¢ Di¢ Sociniani-, \‘(’nvcnm. und Fanatici
fliachen; Doy aber eines von den-aller edelfren
und heerlichften Gefthopfien GOttes ein Engel

aleicyes ABefeny eine himmlifhe Krafft. Bon
Denen andern Thieren faget Mofes,.und GOt
foracy: Dic Erde bringe herfir lebendige
Thicre, (€8 ervege fich das YDaffer mic
webenden- und lebendigen Thieren (n).
Ron den Menfchen aber (autet es: GOLEDeE
A 4 HiEve ;.

e e

n) Gen,
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HiEre machee den fenfden aus eivem
sExdens Rlof/ nehmlich wasfeinen Leib an-
betrifit, und blieh ibm einen lebendigen @
Oem n feine Clafen / alfo war der Uienfch
cing !ebm\'f;ehcrle (o), TBiees nun heutiz
g¢s Tages mit der § L\ttpﬁqntmnqc er menfeh
lichen Geclen ;ugel)c, ob diefelbe unmittelbalyr
von GO« erfchaffen, und dem Leibe eingeges
ben wird , oder ob fie mittelbalyr , Durch die
Gltern nehmiich fortgcpﬂa%et wird, davon iff
unter denen Selelyrien lange [eit gefraget und
geftritten worden(p). €38 fontem'\b! Die evfte
DMepnunge das Anfehen haben , als mware fie
Frdafftiger Der Geelen Hobeit und LBhedigkeit
fursu(telien, alg dDie andere 5 doch ift wobl das
jicherfiena®h Augultini Erempel(q) hievinnen
anfich ju l)altcn, und weder Dies nodh jenes fo
genau ju bejaben,
U5

Sngvifchen drfire roohl niemand fenn, fo Vie
@enl;cbfutbechucx.l no ihve unvergleichliz
d)ul

o] Gen,II,7.(p) Adam O‘nn l C ommcnt
in Pentateuch. Vol, Lp.§8.Sperling, Diff,
de Traduce, (q) Anguﬂin. Epift. [cxx,
ad Honor, Tom, II, col. 592, Cum ra-
tio deadventu & exortuanima, 1ntan-
to profundo fc latet , fatius eft cam
femper quzrere, quam diu in hac vi-
ta fimus, quam aliquando invenif:
prx(umcrc,
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deén Gaben - wormit fie it Shopfee im
& tande der Unfdhuld aefibmucter; geuugiam
befchreiben Fan.  Sie mwaretne rechte Sutiien
Todter, mit ¢
Reinigbeit, &
Feit und aller sWolll
einiredifcher €ngel
Bilut angethan und betledet el

balben mit ihrev Lebens-Krafit | Biglich erful-

NI N o P L M
yer QG eiRyeit »  Klaprheit

fy Gut

tafeit, Holdjeeligz
enbeit gereret, jie wav

eift mit Stletfeh und
Ded fie allents

fete, und darinnen, algin emem fchonen Pals
faft, mit Luft wobsete und herrl berey fie gienge
alg cine Brautdes Hodyfien gleichiam unter
Den Sofen und Lilien {pagieren, fie ward von
ihme an Der Hand aefibret, mit feinem Lichte
ftet um - und durchleuchtet , oon denandern
G reaturen, alé cin Ebenbild ihres Schodpfiers
berundert und vevehret : Furk fie wavene bels

lige IBohnunge des Hodyten aul Erden, dats

innen ev vuhen und fid) herelich begeugen olie
Darum bat cx fie audh nad) alien andern Qreas
turensu legt evithaffen , und patanff gerulyet,
Ob nun wobl der T euffel mit feiney Macht und
ity aus gifftigen Meid , Dobyeity unv Seindz
fecligEeit wieder HOTT + Derihn uin feines
GStolbes willen verive vffen batte, fic) an Dies
edle Bild gemacht, und dajjelbe durd) dieSunz
De, Davyu ex Den Menfchen verleitet, jammerlich
perdotben , und von aller feiner Hevrlichient
berab gebracht, hat doch die erbarmende Liebe
ves Allerhadyjien 4 fie uuf«ﬂ\l'o‘.cl)e:x Berderben

5 W
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2 0 £
gmerveitenwas noch weit Fofibahrers an fie ges
oen ety u" : ficjuvor gehabt, nemlich das Blut
D¢ igenuio eingebobrnen SobnesGS.Ottes,
u.fie e\ ¢.1u theser erfaufftibyr auch durchsSIBort
und die Seiligen Qavmm uta ‘J}Et cl an Die

i ‘(_56&' ‘“;‘ i’
)b ist;mi,r nun mpr alz
depland m.umgul\um je faurer
en faffen) unfere Geele (ek‘bi)mn
szm im-Defto aewiffey u'wgul
vag folde flix ®Oit theuer ges
0 audh billig vonuns theuer uud
verdenfoll.

g, 6.

Diefes seiget uns nody deutlicher an, der
s ssf\m 18/ Den die 0 auqt"mle Der Seclen
Bt Davoer fragt un yc‘ Depland: Yas
bi M..o u {1¥en 1dm;’ iefe Ftage ift fo vie [y
n & eine ffavcfe Rernei nge : NMidhts bilft es
mrrcqewgmu) mit: Fie SO und gue
C' ‘c“mi’eft ; Denn ob gleich die Frf abrunge
febyret) Da whltcbe Dinge einen 9)2mf ben in
ver’ *’mtwvb“cpbev "\?emm... vielhelifen Fonz
net nyzm Erempel, wer veidh ifhy wird bad vors
nelym, weilen die Ehre viclmalls den Reidy»
f!mu,,u L‘mle[fenbﬁcac ,mu Gonner und Pas
fronen bat, witd baid heyfiiv gejogen ; wer
Machtund Gewalthat) Ean gov leicht urs
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f; ﬂ'uo“‘ mdere Fommen. Aber file B

% % -~ Lo e 10
unoy 1L“\ N \: ku\ ALIL ! l!“ It QICIES Qlied

ll\‘w p nicht ver (:’):w:m; VeY ganie Self.
Jy WatiAld Na2 -
) J\.t\)!\ "T. mirs, wenn t YL '.\\\?‘f Vip S

1

in 3]\\ enfeinen :"3_‘,‘,‘,}}’.;‘\: 0¢6 Sultans in A-
: Js e
fien feine Mache: wenn  ich Herr ware tiber

ih hatee alle Kanferth 11 )
Surfientymner, alle

fitliimer, menn ich btk Alivl»,'.‘cr{\'
fte Theil Der Felt, Europam, das grofte Theil
Der IBelt , Afiam , Das warmefte teildex
aBelty Africam , Das reichfic T er I3elt)
Americam , menn ich hatte Das groffe Aelt-

(Cr

Meer mitallen Gutern unb Sdasen, fo dare
innen anjutrefter ) i

Nordsund Oft+(
fe Meer, O M 1)11\11‘;
IBennich hatte alle &
mrn’xl»" nyalg Ta
Afien) Den Pooin -“"‘l]?“-»?
¢in Delyerrfcher wave nber ali¢ Creaturen | die
Elementa, Erde, Geuer, l?,‘»lf{:;‘; Suttt miv mitls
jten su Gyebothe ftehen, wenn i) Sonne, Mo
und Sternen bc;‘c’.:v"w Ednte, in St
ich alles in atien vodre, und Foute 1

nicht in Himmel fiix @Ot bringen
ich Doch armer als avm, Denn Dief
theurer und Foftbalyrer als die e
was i fhry allermafjen fie mit aller <
nicht bat Eonnen erfaufft und evlvfe

m n &banien, Paliolumin

no
@ima, enn
¢iie @ f(l\.
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e 2 B
Derowegen auth Seelen-Sdhaden nnd Vera
luftuberalles gehet , wer Schaden an feiner
Geclenleidet p der leidet den hydehfen und uns
twiederbrit .':i;:sum,dm'.':n, ob ergleich dar-
gegen nody tn viel gewinne, €8 wdre eben,
| b einem hundevt taufend® haler odet
iy ‘H |¢I‘1 H V}- aehenn voltevas
Yjeld lL\ll.lL 8 fchon in e‘li
m\n und Beuseln um fich fFeben und den
16 Davon hatte , wenn ihm t‘a‘m.‘..‘e:: bald
c*":';e_w &eld empfangen , das .»"u‘s
aus dem Leibe pmm iffens werden? as it
©eld olyue Leben? und was ift alie L.‘”'bwi)
Dt e%e \:\‘e'v maobalm Die Citelbeit ¥ mas
b} ‘.*6 o wenn ich alles habe und befike es ein
teit vczl git, um verlieve mich felbfi lmb meine
Dcclein Eroigheit.  Kommich um Ge :wnb
Quth, id) Fans wieder evwerben. Vet v ich
ein “[um\u, ich Fansg wieder finden. 5;? ein
Dauf abgebrannt, manfan 5 wieder quf
ety ver ein mx)cw Pauffen,  Midpt fo mit

" .
L) 1

¢ (2

ot Seelen,  Sft fzcem"wzu,l peelolyren ) fo ift
fie ums \.m[of)un O die Seele verlobyren,

10 ijt alles verlohreny ihrmag in Erigleit nime
mer geholffen werden, - DBie die verflofene

2¢it niche Fan toieder cvlmqet werden; alfo
ﬂJ'D dle Secle; ABie der Baum faliet, fo bleis
beter liegen , fo die @celc, wenn fie qaus dem
Chrper, 10 fie hinfallet, da mmﬁe eivig lies
aen; talt ficin die Hand 3 3€fu, 1o bleibet fie
erig drinnen; fallt fie abey in die Hdlle , fo ift
varaus Feine rlofunge, Cwlg,

http://purl.uni-rostock.de
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sigs ad etvig!
CEivigeit folget auf fin
Cig, ach e _
EigPeit folget aumghtige Freud.
Seblet die Stundea mBittern und Scheur
¢iy
Daf eudy die Jeit nicht mag ewvig gercuen,

Gy

<
iek muf billig uns : arsudienen, dah wit
F::: Seclen=2A0el, thre 2B1rde und Habeit reche
errocaen. O enn it Doch wtifien Diefes theu

1}
p S lpinn Die Die Gpeele YT unit '.'v'~",',
¢ Kleinod, die edle C,\uu die unfierblich

h
&eele ; Die mit 5&,& Blutl erlofete Ceele
vecht ju febuigen, yoit iy :\’u‘\ uch siveifyels frep

mcl\r@orqer‘iu fie tragen, als lepder von Dem
groften T heil der Menfchen gefchiche

nen Leib und deffen Sefur
Menfeh boch, und det nrh‘\ti )

ligkeit und Unterbalt ju verfdhafien , lajierer
ihym Ecine Mabe 'u-;rtr:c‘s::n; 1’7., in. Der cdlen

(_/ celen ird

foenig gev eehyaiter
witd fchlechter Fle Nandyer
thut als hatte e Eeit iq Denctt
er anfie; mancher ] neg

Biel Leute find fo liede
<Thun, als hatten 7:’c n ;u)!‘o mehe, alg ¢in unz

verninfitiges < bier sugufesen , etli "s fdhlage
Dies einige und th """idc:'nsb fo leichtiinnig in
Di¢ Ckf)ml 5¢; Ql8 hatten |

i¢ , toenn {dhon eing
4%
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14 &
verlobren, nodh ein paar Dukend’ susufeten,
Nan mag mit cinem gnttfecligen Lebrer ‘unfes
techen wobl fagen: Dafk vicle Menfchen
ine LWabre wobifetiler verFaufien , ale ihre
Geele.  Sudas der Bevrather Chrifti, hat die
feinigeum 20 Eilberlinge verauffi, und er hat
fie gegen die heutige Ielt ju vechneny noch theue
aenung augbracht, mwiifie manches drevits iz
berlinae odev1s. Thaler ju gewinnen und ¢inz
suftecfen; evverFauffte nieht eine fondern ol
30. Seelen, wenn er fie nur hatte, und nebme
dent geringften Siewinn und CBortheil an, enn
gleich feine Geele folte verlolren gebyen. %a,
wasfag ich vom verfauffen , es bat fich man-
cher Humenfth an das entfesliche Schroeren
und Fluchen, andas Teuffel yalen o gemelys
net, dap ertdglich vielmal! den Satan feine
Geele umfonit anbiethet.
O fhoner Taufth! ja ol gevaat,
Das bey den Teuffel wird bekiagt, ,
L wie werden diefe elenden Menfchen ilyre
LThothyeit und Leidyefinnigheit einft emig beveus
en.  AGas Chriftliche Hersen find ;, werden
mitfolchen Rudhlofen Feine Gemeinfihafft ba-
bea  fondern in allen und diber alles dabin
trachten, daf fieilyre Seele evretten und inVem
Dimmel jur Sicherheit bringen mdgen ; u
Dem Ende werden fie fich ihres Erldfers Auss
pruch Hffters su Gemiitiye fibren: AWas bilfy
es Den SMenfihen ac, demfelben ; nebft anderen

G
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X s %
th.nemnmn pom Tode, vom Gervidht und
von det Ewigfeit ; ihrem Sergen jurtaglichen
?utmn aufgeben ; und fidh mit .g_li en Sleig
fir Sinden biten ,_ fliv Sundeny Dic ¢3
allein find , fodie Seele in & dyaden bringen,
Und mweil nun Ver led:ncunblxctrcrl' & Ott
det bcﬁe(«‘:cehn‘Y’wc,w"ﬁf«*"x ¢fetben ) Die
ihre@ecte veroalyren wollen, fid) a .D
suhalten; Ke naber denn die Q:M bey GO
ifty je beffer ift fievertwalyret, wie der Proplet
fpricht: Das 1ff meine Srende(¢8 .;r'ml
esift meine Sicherheit und Troft) daf irj)
mich 38 EOee balte und mczr»:»nwnm*c
fense aufden H&€rrn Hikrrn v, u.vr ich ibm
ftets anbange, und ihn aus mewnem Hergen wnd
&Ginnnicht | ufm Benn ¢in Kind ,.u\ nalye ju
feinen Elternhale , und aus ihren Augen nidyt
gelyet/ fo hatsilyver L\umuu\ku_wu
genieffen, und roenn unfere Seele durch Glou
ben und Gottfectigen Bandel fich nabe yu
GOt halt, 1o wird fie von ihm el in adt gg,
nommen und beroalyret.

§. 8.

Bey rcr.!‘vts’dmﬁcncn Kindern GLOttes ifi Die
B iiede und Adelder Seclen fo grof, daf fie
nicht nur !-\rc vmmL eele thewer achten, und fie
ver aanten QU elt flivsiehen, fonder Hu adyten

oudh o r\xc*.‘))?c ifchen &eclevon unvergleichs

lichen DL exthy, fie felien fie an als ¢ines Koniacs
7 7

Bilds

——

(r) Pf, Lxxi11, 23
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16 5
el r‘n‘nma niemabis fchimpfen und
1ehyen ;U‘an allejeit : aftin .,nu. und
\"ﬂlu’}‘ﬂt ’\1«“‘ ¢l ,A{L” bDahre 4.\( .... 1#{¢ ln”ll
Da fichs nicht gesiemenwill; dap nmu»wb jez
manden vom ._n{?(‘!“l‘.‘ p und liedeehich per-
frreue.  Der Fefuit Engelgraff meldet von eiz

nem Cardinal n“mnum\’w daf ex einen Gz

Delgeftein gebabt ) Det feined unpergleichiichen

et
Milonih;

Glanses halber auf hundert taufend Gulden |
)

gef (ba(g,ct, und feinem Heven uberaus licb wat,

venfelben gab er einen (e«r*cr furnehmfien Bes
‘nmtcnm wcwvalmumc, diefer ) teil ex foldh
Kieinod Feinem Kafien und Deutel vegtrauete
frug ev ¢ ffets unterfeinen Kleidern auffeinem
‘WI“ yund beroalyrete alfo jenes wie diefes [s1.

Lhun das B eitfinder mit einem glankenden |

&teiny dem numm'ldm \1:,»35'1 ¢inen arofjen
Sl)tmgnmet ; voie vielmelr follen toir folches
menfchlichen &ee cnt nm und fie hoch achten
Da it voeit gerviffer verfichert find, daf fie mit
alier ABelt Gut nicht Fonnea bezal .mvcxbm,
und sumabl, wenn folche ivgend unfever Auffs
ficht und %crmanrungunnbeml) enfind,  ©¢s
1oif Lehrer in Kirchen ukd Sdhulen, mbm Die
Seclen 2 Hut alles f('cxﬂes in adht ju nehmen)
acbe 3 haben aufjich felbff 1 vnd auf die
ganeynecrde/ ume. welchefie der balige |,
Gaft aefeset hatsu Bifdoffens 3u weyden
vie Gameine GOcees/ weldhe er durch fein

(s\ Lu\'-«vang,l I, p 294+
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J
| tafieny wnr.';}:x‘:nr"“

Q7 |
eigen Wluth erworben
(“L‘U‘ll\h'lu l‘(“ “” 41814 “ R
mum, fhadliges :'\\n.w_n uni

el dieGeelen Il“t' U ....m’;c,.: ey fonz
L‘LH.; 101\1\1\ hren, fo 1 fuchen,
4{:1,‘5(‘” '\31.1 n\ 1p |l>\|~/

Detster Jyeer “ewe suth wabre nidoe
awiglid / und.t obiie wabre nicht
fisr und fir, faget Saloms (). Eltern und
‘\”-u"-‘mxnz:lbf*n i [ “.f hen € 1-..:J:.‘“ ":”‘m
(..I' ihrer Kinoerun

unv c , Ot

B 204
:

theien juieha
aj Jiaptu
Kot und Lohn bhaben, GLO!
denfchafft von ihnen ibhrer (' ¢elen |
fie duech ihyre&Sduld foldye verwarlofet , und
\oc‘uc bren?! o folches gefheben 5 wobl ihnen

: wenn nc' ovt in Dex Civigleit mit Freus
Den ftelen und {ag :;xti,:;'xex" Siches bier bin
Ith und O1e Asnder/ dic mily der HEry (tes
geben bat. (w) Cinjedery e ey \m ¢t tolle,
Darfi nicht) was vie GSorgfalt fur andern. Sees
fen anbetrifit  wie der gottlofe an gef z.:z £
feony veelcher fprady : Sollich meines Xrus
Ders dyuiter feyn ? (x) fondern m-‘hu.-.n s
Qh‘ol’tcisQrmabnunqelm h (eben: laffec ung
unter enander snfey [elbff wabr nehmeny
micrcigensur Licbe m.b gucen YercFeny

15

ldﬁ‘;‘ﬁ

o

<
> ~

-

(t) A& xx,’:g (H) I"ou XXVit,
(w) Bf, v, I (x) Gen, v, 9,

23, 24
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Lo BRI
laffet uns fleifig davanf fehen s dag nidhe
jemand GOtees Gnade (und feine Seele)
ver{dume (y). LBormit der Apoftel S. Jacobus
einftimmig ift, yoenn ex febyeibet : L ieben Wrijs
Oer/ [0 jemand unter ench irren wiirde von
Oer Yabrbeit/ und jemand bekebrete ihny
er foll wiffens af wer den Sinder bekeh;
et hatvon dem TJrethum feines VeGes/
Oer bateimer Seelen vom Tode gebolffen;
(2). ©etif Eeinfehlechtes gutes Terck einey
Seclen vom Fode helffen und fie befelyren,
QB ennman fiehteine Peele, cinen Bfennig, ein
Blihymehen, vder Sticklein Brodt ander Ers
Deliegen , fo dencEtman-es fey fthade , daf s
perlohren gele, undmit Fiffen getreten werde,
biicFet fich Davumund hebet e3 auch auf; cine ei-
nige Seele ift melt alg aller LCelt Gutly wertly,
warum folte nichtein jeder der wur fan , und
weif iht bevjuFommen, nicht gerne Mirbe ha-

Den, ihr Berderben ju verhiiten und ifve Erlals

funge ju befordern,

§- 9.

Aufunfer LWaifen-Hauf su Fommen, ift die
Crhaltunge der Seelen defien bouptfachligfte
Abficht.  Rechtfbaffene Eltern 4 fo lange fie
bey ibren Kindern find, werden fiir die Erhale
tunge ihrer Seelen am allexmeiften bedacht feyn,
fieinDer Jucht und Frmahnunge jum HEn

ju
(y) Hebr,x, 24, it,xn, 15, () Jacabi
VvV, 19. 20,

e
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qu ergiehen, weldhes aun f‘ 208 allerbefte foenn fie
{chon foufi nichts haben, uud ihnew nichts laffen
| Fonen, wenn fie folche nur an® Ott,an ihrerSees
fe,indenen Schdgken uub machen 4 Die weder
)wytnod})\m tten frefen Da dieDiche nicht nady
| graben , noch folche ftehlicn Fonuen, Das iff 1hre
{bclh‘l\vlmc p fo fiemit fichin Die Ewighert
| mehmen, da aller anderer geitlicher Plunder fie
!m'd\re bilfft.  Chrifiliche Liebe der Clternwird
audh nichts anders , als ¢ben Viefes mit iy b rzn:
aen, dag fie foldhe nicht nach dem gle eifthe, {0
vern nach Dem Geifte lieben. 2
Fuden und Lurcken licben D:c \‘ x.t'.‘:;m.ar
f.:'!‘-, aber grbjten T heils mit einer bloffen nas
tuclichen Liebe phyne 1was ihy .l; ._:n.z‘--.m vom
Gottesdienfte mit untermifchet.  Chriften ol_-cr
mitfjen roeiter fehen , und iy c{‘-‘* ¢ 2 Panken
niche nue ald ihre, fondern suforderf alg QJ‘\':
tes Kinder bervachten ; .wmu theures Kleiz
nod allermeift weaen threr unjterblichen & uhll:
woriber die Eltern ju Aufichern und Pewah-
veen Deftellet find, fo .00 auch dermalyleinii
pon ihren Handen fordern will.  Kinder ; die
nun threr Glmn feabseitig bevaubet werden
verlichren Denn feeplich den aroften Thetl 1hree
ABoblfarth. Sie §ind Hopfien und ULcin-
NReben gleich Denen der IRind thyren Pah! v
georfien, an welchen fie aufyuwachien gedach-
ten.  Dod) es trecen alddenn Denen,  die nur
noch¢iniger mafjen ®uter und Freunde haben,
D 2 billig

‘\v( oy

Bibliothek
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%20 3
billig DieFreunde an dex Eleern fatt, und fuchen,
oo fie anders vecht handeln wollen, dDero Seee
Ten durch eine €hrifttiche Auffersiehunge ju cre
halten. Damit nun aber Diefelbigen, die gat
niemand bhaben, Der fich ibrer erbarmet, nicht |
mochten umfummcnunb perdetben , fo thun |
fm andern qntex?lmmltex flie Die Armen , e §
Gaifenz Daufer niigliche “'\tenﬂc ¢ davinnen |
qxn,cmu-bu an Eeelund Leib niklich verfors
getwerden.  Dem Hodhften 1'1) etig Preify |
Daf durdh feine ®nade es dDabin Tommen , dag|
ouch ein dergleichen Afylum Orphanorum in |
unferer & tadt metu(ﬁtet » und big bielerim |
Gtande erhaltenootden, darinnen maned) arm |
Kind, das fo nﬁimqui? und leiblichen Sebaden |
gelitten; anSeel und Leibnach notibmﬁ't bet |
forget wird.  Die Borgeferten unfers Iai- |
fon=Hau s laffen fich Die Sorge 1“ Lm Sees|
IanN armen Kinder aufs hoch frc anbefollen |
fevn § fic aus dem Varderben derSimden 3u ges |
sointen und jum cwigem Leben ju erhalten, |
€fRas nun forvohleinheimifche al3 ausiwdrtige |
Gonner und LBoblthater aus Liebe hicryu mit |
i\ex,.am\-gm ) merden tolacnbe amemcxc’c“tu
0‘201; aten austveifen, da wit winfden, Dag|
folche fiberhaupt su Des allerheiligfien ®Ottes
Ghren und derer i fen=eclen Lowhlfarth |
mbgen angewendet fepn,

Jolz
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[Folgen nedfE Diefem Diefelbigen
QBobithaten,fo von S, Johannis Tage
Jan 1730.big mShIug des Jabrs, von
milden Seulen sgnﬂi}an’cmbaufc
s sugefloffen find:
den 27, Junii,

Lieff ein perfiegelter Ieddel mit 8. Sat, fols
| gendes Jnbalts ein Hierbey (dickes cin gue
| ter Sreund aue {unem fdlecheen Vermds
| Gen 8, v Denen armen YD aijen/ wimfdend,
| Daf GOee diefes Tenige vielfaleig feegnen
| wolle, Dacbey aber biceet er auch wms
fEandiglich/ vaf doch die avmen Waifen
ibr andadhtitges Gebeth vor ibn 3u GO
abfchicken / wnd fein fammtliches Anlics
gen i ihrem aledgigen Gebee mic voreras
gen / daf fofern s niche wieder fetment
Seiligen YOillen gebethens bag er ibndoch
balde aus fcinemn Elende und geoffer Wies
Dexwareigtait cxldfen / und ibn fernor feia
per Pitte geroibren wolle? So ferne nun
| folches gefchishes /) wird ex niche vergefjen
suférderfi @O fhuloigfEen Danck absus
fiatten; fondern auch den armen Yaifen
binanfleignach feinen fhlecbten Vermds
gen ferner Butes 3u thun, Dat.Denzg, jum,
1730, 2nBiteen follen ¢ die Kindey nicht laf~

D 3 fen
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fen ermangeln, haben auch das Bevtrauen gnas |

diger Q’ll)l)klmgx
Oen 28, Jun,

QAButde ein fthefil. ““‘enlauf S, Blafii gefchis
tfet.  GOce dencke an den YOohlehieers
und feeiie ihn,

den 2q. Jun,

Kam eirie halbe Tonne Brevhan ein aus S, |

Nicol. Gemeinde. Des dyeren YOoblehdters

ttedencle der alles Gutes vergeleende |

GOt/ ebe ihm Gefundhere: &ubuunb
alles/ was er felbfE wom ibm fir ficdh uid die
Scinigen erbiceee.
M LAY S Y
den 7, Julii,

Schicfte ein fiirnehmer Gdmmer aus der
ac )’nu;d)nﬁtz fdbefil. ABeisen und 2. fhHfl.
sifen.  Der grofic GOt (o nady fzinem
resforfchlichen Rath ilym und fzme Sar |
m'!:eno hbetriibee bae ; laffe das Anclig
feines Troffes dber fic benscbrens Vaf fie qe
nefen mogen.

1)
'{
\

eodem,
Brachte eine liede Freundin bey ihyrem Eins
f,uud)

(*) Dens. Sulity war ¢ ’\"-’ '\1‘1\ ¥ ‘mw rer
\sgkfgz, eiin lediger Giefelt "u Subrarann aug
Er. Petri (»v‘"c e/ von-der "w'}.e" 8 Sty bew
‘x' vem Topfier Thorathie: crfhlagen, S zo.

f\alm]unw Ultevs hat ipn diejer Uuwu frof:
el
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O 23 &
foruch in mein Hauf 1. RehL, fir die Waifen
mit , und befabl fich deren Fubitte. Diefe

| wolle der barmbergige Dacter in Bnaden

®

erhdren dex licben Gebertn Antiegen lin
Dernund es 30 GOttes Ebren vnd ibren

| befien glicklid ausfibren,

den 8. Julii,

QWerehrete dieKnnunge der Knopffmacher 16.
at. SOt erferse dicfe Gifce Ler ISblichen
“Jnnunge und allen deven Glicder mit G
[undbhec und allen YOoblergehen.

Oen i Julii,

GSendet eine Priejier - ABitthe aus dex G eo
meinde S. Jacobi 2, (heffl. Nocken, GOLE
wollefie inihrer Beeribmf crdfien/ und
thr und Oer Jhrigen gnadiges GOt [eyn.

ben 14, Jul,

Ramer vou einer oohlgebolirnen Adlichen
Bittbe aus Dem Paderbornifchen ein Oupend
Hembden 6. Knabenund 6, Madgen Henibde
wic auch 8. Cattunenr Halsticher 4.fix Knabeny
und 4. furdadgen, Der HiLrr foy biefer wobls
gebobrnen Sran Boblehdterin und ibies
Haufesgnidiger BOte 1 erbalteund bes
{chitzefie fur allen Ubel/ exhore auch des
rer YOaifen §irbicte + und laffeibr foldbe
suwiclen JHeyl und Seegen gedeyen.

ven 16, Julii,

Ghickte ans dem Yltendorffe ein Freund2,

Hands5btbe Johannis-Veeven und ¢in andet

D 4 3
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¢ = ) 4

8¢ \,lu'}”’gxoﬂi‘ ¢ dhﬂf (F 44 !(&,;L 3')f6
Barten feachebar .smgcguymﬁ\m fchens
cFeibnen anbey Seelen pnd ¢ ubucudunba
{f‘v.

Seny, Juili,

QBurdenr wiederum 3. Srage - Korbe ool
@alat aus der Gemeinde S. Nicol, gefendes.
Der e feegne auch diefes | §reundes
Garcen:Ban [ ynd fd)mc}:ubn fonft vicl
Sutes,

oen 19, Jul.

Schencle einficber Freund aus S. Blafii bey
Cinfauff einiges Baubolees o.gr. filr einem
”’wmfﬂm Seinc Handlvnge und /Hangs
wefen benedeye der bimmlifche Yaifens
Vater vou obers herab/ und bewabrehm
fir allem Ubel,

eodem,
1 aus Der Gemeinde S. Nicol. cine Flas
td}c Dier ju Kaltenfthalen, Der e

fbanche Gutes dafar.
Oen 21, Julii,
Berehrete eine milde Hand ra. Heringe,
GOtt wolle folcbe niedarben lafjes.
Oen24. Julii,

Sdictee ein Sreund aus S, Nicol, 2, Butten
Kofend, und bald dacauf ein ander aus diefee
U“”"‘W ¢ Gtibden Brephan, und cine
Dutte S bavfie. Der Vergeleer .zius Goten
[henche beyden Gefundheie wid Glicke.
o
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Den 25, Julii,

&ddiclte cin flivnehmer LBaifen-Paeron deg
Gemeinde .i-’l fin gady feiner  Wwblichen Ges
wobubeit an diefem als am S. Jacebi Tage 104
SHl. @ i* |.;7 e ¢s aus ver §ille feancy

% Sijre mit vicls 1Seeqen,
0 G eegen; Heil und Glack
) thm jugejelien,
1% Deidund bofe ‘111(5‘
tietabls fich entgeaen frellen,
GOt mit feinemn Mahanaim
& chik ihm auf der Lebene-Reifey
B ernoch ein Pilgerim,
Dif ex ewig ruhym und preife
Geinen GOt in Eqnaany
Tur Das, was v Guts gethars
eOd:f:‘.,
Gprach cine fienehme Gonnevin und L aifens
Sreundin bey mirein w x‘oﬂm‘r‘tt‘ fegen eines
ABaifen=Knabens fo Hyr Pathe 10, ARyt
Hothwertheffe Gonnerin!
aBas deven mide Hand Ven armen Taifen
fch encEe,
Bird G Ottes SeegenszHand viel tanfends
fad) evfesen,
S bat noch niemabis nidytden Seegen weg
gelencte
Bon deneny die TWollthun fiic eine Tugend
{thaker,
pa B o
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M i s Oen 31, Julii,
Giebt ein Freund aus der Gemeinde S, Petri
6. Ctibdyen Gutes und drey Eymer diinnes
Bler. Y oflr ihn der licbreiche GOt viel
Guees fchenclen wolle:
! eodem,

Stellete miv eine firnclhme Godnnerin aus
i:/\N'L_‘(f‘. Gememde 2.S;3¢cics“€i}uicr fur Oie
<baiengu.  Gotey er fie gefeegners daf fic
<rmen gutes chunan/ erhalee fie imSees
gen bey queen Woblergehen s  und laf fols
ess auf dre Jhrigen Lommen/ firnemlich
bewabreeribhr fauf und Samilic forehin
filr Teauyers §illen.

AUGUSTUS
_ Oen 3. Augufti,

Gendete ein fiivnehmer Gdnner aus S. Petri
wegen eines evftandenen Brau-Haufes 2. {hfi.
Rocfen. GOte laffe thn fan  atavffees
Haup mit Gefsndheae und Seegen befigeny
und auf BindessAinder erben.

eodem,

Kamen 4, gr. flr einen tdD(ich Francfen Maii

i der Gemende S. Nicol, ju bitten » weldhen

GOt bald daraufoon allen bel evldfer, und

feine Seele jur Freuden-vollen Croigleit aufge-

nommenhat. @BOte erdfic die [0 ibn be
trauren,

Den 4. Aug,
QBurden aus einem gltigen Haufe der Ge-
memoe
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meindeS, Nic, 9. Stibchen qutes und 2. Eymer
Dtinne Bier gefchictt, wic auch ein hatber Korb
‘\‘\,rﬂbﬂl- Der vv"rl bac bis k«nl"t\ (V3 C!\U
sraufi unter feiner Crenpes: Ruehe mit vie
ler Rranctheit gf?mitw / er blicEees Doch
nun wicdertim mit f*c sndlichen Erbar
men any gebe ibm beffandige Gefundheit
fame allen YOobleraehen.
oen 5, Aug
Gebictre ein liebe r @dnner und LWobithater
ver benachbarten Prediger 2. (hifl. NRocken.
Der Hochite ey dafir fein Scbild und fan
febr groffer Lobm.
den 6, Aug.
®ibt ein woolhlthar mcr)mc ybar des T aifens
Haufes 2. Slajchen BVier. GOte feecne feis
ne SrauLiahrunge und Havfbale,
Oen 7. Aug,

QBurde eine Butte qutes Vier aus der Ees
meinde S, Petri gefendet.  Dev  dHodbfe fey
e reicher Wergeleer, gebe Seegenund Gee
fundbheic.,

Oen 8, Aug,

Genbcteeincgutb&n 1¢ I0ittbe qug S. Blafi
Genmeinde eine halbe Tonegutes Pier. Der
Vergelter alles Gueen gebe threms JHaule
Befundheit und alle YOo hifarch.

dent g, Aug,

Bringet eine auswartige AGitthe eine fS(a,
fhe Ocl,  Dev iZrve ey micthy und erdfie
fie

Universitats http://purl.uni-rostock.de
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rem YDittben Seanbe,
4 dennin, Aug,

&dicte ein lieber TRoblehrter aus S, Nicol,
3, &thof LCell-Holk ins I aifen-Haug. Die
ins bifiber vou thm erwiefene 0o blchaten
Ver oM fte mit Geflindbeit / Kricde
uud allen gueen Sorcgang faner Liaby

TR o

;l,.;i«.’;)

eodem,

FWurde ein Jetteldyen mit 16. gr. von unbes
FanterHand gejehictet Des Fnubalts: SOce
31 EDrens und Ven armenYOaifen 3nLTun/
bat ein betrizbtes dyer3 16, Gr, eingelegee/
Ve Waijen wollen fir mid berglids bes
tens Gapimich GOte in meiner grofien
Eloth und Zlendeerhdren wolle. Das thue
och derlichreiche ®Of1t) derdas Gebeth erlyd-
vee; DieLWaifen follen ihn Findlich und herglich
varum antuffen.

Oen13. Aug,

Kamen tiederum 16, gr. man wufte aber nidhe
wolher) der Alhwiffendes (o die milde Hand
Teninet/ wolle fie feegmen/ undivas fic in
vesbovgen gechan ibr Sffenclich vergelcen.

_ den17. Aug,

War aus dem Wltendorfie ein Biertel thrwars
Kivfhen gefchickt. So der Hifrr pic Gies
fundbeic und feegen erfezen wolle-

eodem-
Cerhiehn Phund gewafferter Stoct ffth aue

(3

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn168878375X/phys 0030




£t

L“:@\:q : t: \\ icel. Dtt K.‘YfL Henayel :‘i"c

GOt benedeye Clabrung und JHandel/ de
bganbcy(_»w:? eie .uD Stiede,
0 ”‘S Aug
gBard ein Reif ) mcr\ \;;‘\'.L‘?i,r{u‘ Fran

cfe J,seku:e ih tten in der Gemein vc>.
Hlein GOt Hore Do b Die “‘ bitte
fe Clothleibende / l*nb wo c;y,.xci‘) feiner
2’ 39 n“llz .;’\LLILH‘ "“C““ an! mache ev
i beyde nnou f"-. i / (ﬂ,LL Ub'\?ll”bin
Geduld und .w‘)cn Croft.

oenIo, Aug,

Brachte cine ‘S’L‘umm-‘ s der Gemeinde S.
Nicol, einDupend l‘? fler fur Die Kinder. Diefe
Gabe m; jeder &Errmche unvergoleen,

eodem.

Kam en toiederum 2. & tibchen quted Piet
aus dem gutigen Haufe Vefien am 4. bujus qes
vadht. Der licbe ("QL' > gedenckean Dicfes
Haufii und befheancke ce mic Gefundbeir,

den 20, Auc

S denclie cine audmwartioc A0l thaterin
pon Groflens ARehfungen 20. Ehlen Leinen
Sud), Derehenrefte YL fse Fleidefic und
dic ibhrigen mic Heyls ut 1 laffees u,mn an
Eeinen Guten mangeln.

eodem.

QBurden anHewrn Pall. St ""(Fgr‘z’odu
EhrY0aed, 1. Rebl. mit folgenden Briefaen
abgegeben ¢ Hlexmic wil T, 7Y, Fierleg
Ehriv
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Chriftlicher Liche gemaf eine Eleine Gabe
vor dicarnien YOaifen mit abtteben / von
Oem/ wastbm der Hbife turch Verlafs
fenfbafre feines feel. Vaters 3ugeworffen
bat.  Und fo er das ibrige nod mit §ries
Debebe / wird er threx ferner ctngedench
feyn.  TInswifchen wolte durch der YDais
fen Demisehities Gebeth fich deffo mehr
GOrtes gnadige Vorforge wickeln / ein
Daterlofer:x0atfe und nod unverforgeer
YOaifens Sreund,

Nebme vorlieb, wasids gefchendr,

- Weil eg gar gering und Flein

QWenn GOt Seegen auf mid lende;

Soll hinfore etn mehres fepn.
Tordly. Den 20, ug,
1730.
GOt wird Deffen wokhl gedencten
P3as die Liebe eingelegt,
Und Den Seegen ju ibhm fencfen,
QA elcher veiche Jradte tragt,
Oen 23, Auguili,

QABurden 6 gr. gefehickt fiie 2. Franck {iegende
Cheleutein der Gemeinde S. Nicol, ju bitten,
Der hummlifche Arnze exbavme fich siber fie
und beile Sie an Secl und Leab/ 3u feinen
sEbren/ shn und denibhrigen aber surOobls

arth.
den26. Aug.
| Bevehyet ein Sreund aus S, Nicol, 2. paat
IR0
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Madgenz Schul. Der bimmlifche YOasifern
Vater dencke antbn, und feeaneibn.
Fod,

®ab ein lieber Gonner feiner Gesvoknbeit
nach inden £ Beicheftubein Bricffaen mit 16
qr davinnen fiund ll)t. MG BNd mit ficbe

. GO gCH.‘“ e Lie Lw , endecte foldhe

Dc u ben Gdnner bev aller Gielegenheit nach
feines Hersens-IBunidh. ( )e
Den 29, Aug,

Gindan Br. HebYVohlEDrw. Aerrn

raffor Leffern von einem firnehmen Gbdnues

m" il‘ ftadtr6, gr. uberfchictet worden, Der

bife (eeggise Demr allerwertbefien Sleber

mb ‘.zﬂr ibn dieXitee unfererlVaifen Exdf?

tig fpirhren,
eodem,

Kam ausd Des Gemeinde S, Nic, eine Dutte
| Dinne DBier, Dic Braunabrange unb
{s’\a‘lt balt benedeye der himmlifdbe Y0ai
| fen: Vater,

(‘c'tﬁo Aug,
, & chictte ein fiirnelymer LB aifen-Patron pon
| feinem BrancEen Bette 16. gr. der Waifen Firs
Ditfe

(&) d. . Augufti tam ) ulr'\m\ Sries
brld) .omnmnn, efn ingling guten Rufiss
in dem hiefigen fo genannien ‘13'}'1ie,3aid)e un/
alm binmein gangen mai 1 winien ju babden,

Im a7, Sahr feines Wlterd | ar moufeu)l gl
trofien,
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bitte verlangend, Ob nun woblunfere ais
fenmchts ecroinden laffen/ diefen ihren Pa-
tonund grofien Yoblehdter mit ithrem
Gebeth aus Den Yanden des Todes 3u vets
ten gleichwobl gefiel dem HochfFen et ans
Oers/ thn bald darauf aus der Jeit in die 125
wigteit su verfegen. (%)
Den 3. Aug,

Lieff auswarts von unbefanter Hand ein
Dilletchen mit 2, Rehl. des Funbaltscin: TJeb
OanceGOtt durch JiL (um unfern HiEren,

Deym 2Antrict meiner Yedienunge / fende
bierbeyden CYordhaufifdien Yaifen - Bine
Ocrn 2. Rebl. mit Xicee fisr mein befiinois
ges VOoblergebhen mich mie imihr Gebeeh
31 nebmen,  Diefem pio deliderio foll nach
aller Mogligleit nachgelebet werden, GOt etz
hove

(*) Cswar diefes der wepland HothEdelne-
bohrne Hevr, Herr TJob. tlichael Feaels
JCtus, diefer Kavferl. Fr. i)?.el'.‘:.‘f:@h‘!i‘iﬂ?:ﬁf‘f’l).
Hodhoerorducter Blirger - Meifter, Fiflicher
Gchwariburgl, Sondevshaufifcher Ratly, der
biefigeu P rima riat Kivchen S. Nicol, Ober Vo~
fteber, des GymnakiScholarcha , und ves SBaifens
Haufes Adminiftrator, Er flarhden 3t Nugufii
Anoe 1730, fm angetretenen 64 Napre feines Ulters/ und
wurde i Primac- Kivdjen s, Nicolai Deg s
bends Ceandes magiy bepgefeler,

to
(€

i
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fdte foldhes in Gnaden und madhe diefen Wai-
fen 2 Patron bey erweiimfihter Leibes und Ger
wiiths - Gefundbeit in femer Dedienunge o
alicElich , Dag e fich mit den werthen Seinen
darbey allejeit vergniigt befinde.
SEPT EMBE R,
dein1, Sept,
eBurden auss. Blafii Gemeinde s, Stibhen
autes und 2. Fymer dimne Bier gefhictet. Yels
ches dems liebjten Geber der Verggelter des
Guten mit Gefundheie und Seegen erfe
genwolle,
eodem,
Aus S. Nic, Bemeinde cine Flafdhe BDrephar.
GOre erfese fic.
eodem,

KRam aug S. Nic, ein Mandel Hevinge, Der
HiEr gebe Befundbsit und Seegen dafir,
eodem.

& hickte cin Rrancfer ausd S, Jacobi ¢inen
halben NRiemen Plundleder, und verlangete dee
inder Firbitie, GOee exhore [olche in
Gnaden/ und gebe wicderum Gefundheic
und Leben,

Dens. Sept.
PWutden 6. gr. gefehicke fur einen Mannin
S, Blafii @cmeinde ju bitten, Der HIErr ers
bore aud diefe §iebiccesu feunen Ehre
wnd Ocs patx‘entcnécffcn.
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Oen 6. Sept.

i Sprady ein lieber Freund aus S. Blafi Ger

i meinde bey mivein, und fhenckte den QBaifen

y einen fpecies Ducaten. Der »ifrre wolle

Oiefer und nech anderer moblrhmen einges

f Oenck feyn /und folche mit befianditer Ges

fundbeit und viclen Seegen exfersen.
eodem,

& dhicfte ein benadhbarter Prediger 2. (DL
Mocken, Der himmlifdbe YOailens Vater
wolle den Herrn Yoblthater niche nurin
feinem Umite bepfichen/ fondern anch ins
SHauf Yefers alles Gedeyen (herelen,

den 7, Sept.,

ABurden aus s. Nicol, pon einet furnehmen
CiGeibs-Perfon 6, gr. gefendet, und anbey dee
Kinder Gebetl um ghinctliche Cntbindung s vee-
langet. - s ifE dfefe nach Yunfche erfol:
tiet/ wWOVor Der HeEre gepriefen ey,  Des
forehin alle @nade chencfen weolle,

den 1, Sept.

Berehrete eine glitige Gonnerin und Paftorin
vom fande . Rl 8. gr. Derent gansg fons
Derbabre Giice/ (o die Yaifen Sffters ges
niefien, feheder HiErr GenddIg an/ pnd
‘ Lafje gutes’ und Warmbergigheit folgen
l ibt Lebenlang. |

eodem. s
Kamaus S, Blafii Gemeinde eine Putte Vit

nes Bier.  Diedvay s Clabhrung feegne Nt
gutige G,
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ot jum Dancf - ‘*“"j.’- i gladlich
Runge,  Preif und e wcvu,. Ao
fux folche YOObichat der walte ',:x:fv.’ s
Bnade 1!0“’ Olc ! ebe Geberin pnv h Y Es‘o?f?
| Bes Hauf,

Dert 12, Sept.
®ab cine liche Freundin aus S, Wic, 2. Ehlen
bunten Cattun.,  DerHifer wolle bey guter
Gefundbat Gl und Seeaen 30 u).,u
s»andel geben,

den 13, Gcn*
QBard die Colle@e fiir dag LB aifensHauf
oen ‘S‘llkl)[)lu:n GC?C« et und ;‘\‘Ll._.ll te Di¢

icc A'[ 4. Gqr.
lafii (), .’L 4. ~ ‘))(1[ S 1’\”"
etri 2. MiHl 15, Ggr.
acobi 3, i7?€"(. .BHat.
l'?lthlt’h.u 1¢ ....(Mql- ‘J,\f
Sm Ultendorffe 14 Gar. 4. Pr
Summa 22,57tH! 14, ©qr, 2. Pf.

Dlied auspugeben 22, Ntly. 10, g,

Dor Hochfic|binge uid ijﬂi unfee ges
femmte und werthe Divgafhafje/ erbals
tefieferner beyfoldher Yitalde und ribmle:
chen Faveur tetgen die YWaifen/ Diefe (olien
niche crmangcl.x derfeibent allen Seegen
von Oen Himimel 3u erbitren,
¢ 2 o

Bibliothek
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eodem

Sdhickte eine Jrau augdem Altendotrffes.

or. wegenilyrer gltctlichen Entbindunge. GOLE

gebetbr und ihrem Kinde befiandige Sees
denund Leibes Gefundbeit.
benig Sept.

Kam von einer Freundin .qus 8, Nicol. §,
Stibdien gutes und eine Butte dinne Biewy
und bald davaufvon einer andern aus diefer Ges
meinde ein Eymergutes Hier. Der fyErr vers
geltees beyven mit Gefundheit und Sees

£ien.
Oen 18 Sept.

Burden an Herrn Paltor SereckersHody
Ebrw, im Beichtftuhl won einer vornehmen
Sungfrau bey ihremAbjuge von biey; 16, gr. fiwe
Die Lifen abgegeben. Der bodufte GO
laffe esDiefer unferer GSnnerin nach ibres
srergens - YWunfche wobl ergeben s und fie
Oie Braffe der Furbicte unferer Waifen
aud) inder Serne genicfiest,

eocdem

ABaren von einem Jreunde aus S, Petri Ge-
meinde i, Stlibehen gutes und 2. Eymer dins
nes Dier uberfchicket. Der JyiErr denche
an den WWoblehater und feegne thn und
Oie Seinigen,

Oen 9. Sept.

ab cine Trau aug S. plafii Gemeinde wegen

ihres Mannes wicder erlangterGefundlyeit 6.9t
(131137
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GOt beroabre fie und dieJbrigen fortbin
farArancEbeit und andern Ung!ﬁcfeo&&h
Fen/ erfee anch der §reundin vonL cimbad)
thre an Diejem Tage eingereichre 2.8v,

eod,

Kamen 8, gr. ausS. Blafii, Gemeinde fiit eia
tien Erancfen Soldaten jubitten.  Und bald
darauf reiederum 8. gv. fureine Frau jubitten,

| Dic §irbitte exbére  der brmmlifche
| Yaifen s Vater 1und belffe beyden noths
| leidenden Patienten,
eodem.
Burden von einem hicfigenTWaifen-Gon-
| ner 2. fcbfil. Nocken mitbepiomimenden lateini2
fhen Reddul gefchict: Impertitus halce
| frugum promitias noftris Orphanis
| Nordhufanis ex voto debito cuinu-
| perante fpatium femeftre Dews Triu-
nus pordonem legitimam ex uxoris
| hzreditare eft impertitus, Ut grano
earum cuiliber Deus largam addat
benedi&tionem, ex animo ille preca-
tur,
Tu pauper foboles carisque parentibus or=
ba,
Ad cclum palmas tende precesque
tuas,

His coniunge meis,utnos aliquando perennes,

Hzredes vite fimusin arce peli,
<3 dus

Bibliothek

Universitats http://purl.uni-rostock.de
@ Rostock /rosdok/ppn168878375X/phys_0039 DFG



Universitdts
Bibliothek

e x

D

Licfen 4.'ar. cin fire einen Patienten ju bitten
in Dev Gemeindes, bewrd,  Der HiEer 5 Ges
beeh eibdree / 1aff auch viefe §Gibicee i
Gnaden fitr thn Fonnsen,

eodem
fete miv eine liebe Gdunerin indem

ubl wach ipreclbblichen Servobnbeit 4.

Stel
Beichty

av.3u.  ©er himml Watfen : Vater lafle
fie Davmbernigtet fir ihpn finden.
denz3 Sept,

chicFte einlieber Gduner aus S. Blafii G-
meinde einen fKhfl. Rocfen.  Der himmlifche
TOaifer Vater feegne feinen Acker s Ban
uid Havfhale/ gebe anbey Gefundbeit
famme aller Sufriedenbeit, :

3 eodem,
- QBurden Hon einerr Frewnde aus S, Nic, a1,
Jungel = Kuhen  gefehiche. Dargegen Oer
syirr atles quees febenclon wolle.
O¢en 29, Sept.
A Fejte Michactis lief SOt unfern Aais
ferhaufe eiue unveemuthete grofie IV oblthat jus
falien; daein aus fremden Yanden retournitens
Oceyreund, und Gtade - Kind alibier demfels
ben cin Gold - Stiick a 20 tyl. fibet chichte.
Werehefier Sreund!
Gehoti dovt auf Ambone (*) des fernen Sndien
o fpag

\mboine, iff efne vou deu qrofjen
fuin qufdem Jndifhen Meery
i

s

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn168878375X/phys 0040




& 39 &
oBar deffen mifdes Heh  avf wohluthur
bedachts |
€ fprach: 1ae mich mein GOt dex Sees
®cfabr entflichen
Soll diefes Opfferifeyn den Avrmen darges
bracdbt.
Dex Hidhfte hat den ‘l&‘.?;unfcb genadiglicdy e
yoret _
Der Armen i Gebeth batbier aquch wviel ges
ﬂ)\’.n. M.
Der, welden erjum Danct don feinen Gue
tern ehret) ” ,
@ e foin getrener GOt und fhau hn anddig
ane
eodern.

Schickte cine TBitthbe aus Dev 63:1‘11eixxb~c.«11't1
Srauenderge 10 ‘Bud G}t{;rctb}mpmcr‘ GOte
fey ihrund der Jhrigen gnadiger BOtes
und made ibr YOicewen Creni evtraglicd.

eodem,

@ qmen aus vorgemeldter Gemeinde 3. pade
GStrauffen fiir Rnaben.  Der Vergelter als
les Guten fchreibe diefe YOoblehat in fein
gnadiges Andenchen.

denzo. Sept.

Burden aus mely crmeldeter Gemeinde
»on

fo megen der Grewiirh-Nelcen unb(ﬂnfcmgn
berdihme/ wofelhf der liebe SWohlthater fich du
diez9. Sahr in Holidudifthen Dientien anfges
Balten, Befiche vou diefer Jnful dag Jeitungss
Leaicon p, m, 81,
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a0 B
bon jemand 8. gv. gefihencft,  Der {Bre laffe
. Diennlde sHand nie darben,
eodem,

LBac cine Butte ditnne Bier aus S. Nicolas
®emeinde gefchicter, und von einet Sreundin
aus cben diefer Gemeinde ein Brodt von neuen
Roden, So SOt reichlich belobren pnd
befonders die Bramnahrunge und Acker:
2561 fecgnen wolle,

OCTOBER,
Oens 2, O&ober

Kam aus S, Blafii Gemeinde eine Butte diin-
neBier,  Der Vergeleer alles gueen laffe
Oen Geber feine Gabe wieder reichlich ges
nicfjen,

den 4, O&obr,

Madyte ein Freund aus S. Blafii denen Wai-
fen-Kindern eine ErginlichFeit, und nahm  fie
it fich in feinen Bergin die PAaumen. Deg
LT erfrencihn himwiederums,

den 5. O&obr,

Gichiclte eine flrnelyme Iittbe aug S, Blakis
einen fehfil. RocFen, Der bimmlifche YOste-
ben:Pacron febe avf diefelberund laffe fie als
lescitGnade filv shn finden,

eodem,

Bradyte jemand aus S, Nicol, &emeinde 6,
Chlen bunten Cattun. Der Hirr feegne fores
bin die andlunge/und gebe dabey Gefunds
Beitund Vovehal, eod,
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eodem,

QRurde eine Butte dinne BDier und eine
Butte Kofendausder Gemeinde s Blafii (jbers
fchicter. GOce gebe Glick vnd Secgen 3ur
Draunabhrung und Haufibale.

eodem
®ab cine Freundin aus S, Blalit Gemeinde
n.&dynie-Niemen fliv die LBarfen = Madgen,
Der yimmel [chencke gutes dafor,
Oen 6. O&ob.
€& henclee cin Greund aus s, Nic. fiir 6.0v, Seif-
fen.  Der Hikrer erfeedic Gabe mit vielen
: gute”.
Oen 7, O&ober,
Berehrete eime Freundin aug S, Nicol, eine
} ©aaf. YWeiln fie bifber (olches alljibrlich
‘ gethan/ wolle fic Ver J»Erv i Dejio veichs
licher feegnen,

| eodem,
QBurde von einer flirnelymen Sdnnevin ¢in

| Spec, Luc. uberfendet jur Danctbarfeit ; dag
fie ®LOtt gliucflich entbunden und mit einer jun-
gen Tochter evfrenet. Der Hodifie erfene
viec YOoblebat und erbalte L1lutter und
Aind in aller Zufricdenbeit.

7 GOt hat fienady feinen NRatl

\ ®lactlich ber yu uns aefiibres,

; Geine HUIF und L3underthat

| oD ist abey neu gefpuihres,
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Daile Webh und harter Stand
Eid fo glictlich enden miifien,
Daf fie nun ihr Herhens-Pfand
Konuen auf dem Schoofe Fiffen.
ecdem,
Gtellete miv jemand im Heil, Dichtiubl 4
gr.iu SOt feegne diemilde Hand,
Vein 8. O&ober,
FBurdenady'geendigter Vethjiunde i dem
Waifenhaufe ein Feddulmit 12, gr. diefes Jnn-
balts ubergebe.Jcb als ein §rembdling albter
babe nunmebro mic@GOee befchlofjen vadp
meiney Jyeyrath 38 veifen / und 3um legy
tenmabl ciner Andacht beygewobnet: e
be Oiefe 12. gr. sweiffle niche ihe licben
Binder werdet ineurem@Gebethe meiner fes
dencEen / rednfche von dHergen/ daf ¢s
eich woblgehen mdge.
Mein GOt berwalyre diefen Ortly,
uch Die da lehren GOrtes LW ort,
Qie dagehyen aus und einy
Daf fie magen feelia feyn,

Die Crfullunge diefes Lunfihes fchencfe der |
©eber alles Gutes , und lafje cs den LBoblthd-
ter auch robl ergeben,

denn, O&obr.

Kamen aug S, Nicol, emeinde ein paar |
Knaben - Schuh,  Der Hikir gebe Gefunds
heit und Seegen dafir,

den

|
|
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Oen 12, OGiob,
Balbjeman D ein Feddulmit 12, gr.ab darine
N ‘:; unde:  dyter fiberfchicke ein YO utjens
Srennd von Subla denen arimen YY'atjen
fein verfprochen Geliabee aniz. gr. Duublas

Oen iz, Octobr. 1730. 5. €. O, GOt bejalys

Sl o1 R hid ¢ Polyn \ip
le Das gethancene Gelibte mit Leben und Les
fundbeit.

den 14, OGober,

QBurde ¢in #:w\‘i\ poll Mobhrenund 2. @rmet
dilnne Bier aus der Gemeinde am Frauenber
gevon einem '\u‘u.‘l ngefendet, Der gy);rr
V1€ fus fey fern Arnt und beile ibn.

oen 15, O&ober,

QBard Sr. HODEDrividen Herrn Paft,
Strecern cin Drieffgen mit16. g eingehandis
get; Darinnen mu, nwude:  Dicfes YOeni:
geichencFeden atamn‘{""a:’fm VO meinens
erfien Verdienfie ¢ bitece darbey mich mie
i thr Gebeth mit einsufcbliefien s daff mir
Ocr licbe @ Ote bey meanens angetretenen
fdbrocren Dienfie Gefundber verlethes / i)
will glle Jabre cinmebres thun. Der liche
GOt fchencke auf dee vlbcnm@d,ett) ®lick
und alles LSoblergehenund lafje den Geber fois
nen Dienft aup viel Jalyr gefamnmeter Stadt jumn
beften fubyren.

den 17. O&eber,
Gab jemand qus S, Balfii Gemeinde emen
Hands
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Hand-Korh voll Plaumen: Der HiLre g
be gutes dafir.
Den 20 O&ob, !
Kamen quss, Nicolai Gemeinde r2. Hetinz|
gt. Gefundbeit/ Sriede und Seeggen wolle |
Oer liebe GOLe daflir [henclen, f
0¢en 21, Oéiob, :
 Seicte ein Patient aus der Gemeindes, |
Nicolai 12, gv. Dev Kinder Firbicte verlangend, |
Dt Hodjieerhdre folcben Gnade gebe
Geduleund reichen Tvoft/ undive s ges
fhehenEan/ binwicder Avaffe und Ges
{undheit,

dent 28, O&ob,

QL utbeaus der Gemeinde am Frauenberge
¢in Schocf Qublgefendet,  Der AErr vews
gelte es e Leben und Gefundbeie,

O¢en 29, O&ob,

Sanve fich in ciner BVibeldeg Waifen-Hau-
fes cin Jeddulmit 8, gr. Datinnen folgendes gu
fen:  dater uberfende den Armen s Wais |i
fenn etyoas weniges / BOet wolle es reich |
lidh feegnen/ Der feegne audh Den giitigen®es |
?e; und fhencfeibn anLeib und Seel viel Gus

L’ *

eodefn,
&SchicEte ein Freund aus 8. Jacobi 6. gr. by |
erin Diefer Gemeinde ein Hauf erfanden. Der |1
d spifre lafietbn folches mic Gefundbeie und |6

e

gueer TTabrunge befigen,
€o-
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eodem,

Shenclre eine Trenndin aus S. Nicol. Bies
meinde 5. Duch (2 chreibe=Dapier. ‘i‘ oL
o DE Os@hm fthreibe ihren Dahmen aufs
» befte ing Dud) des Lebens ein.

NOVEMBER,
deit 1. November,
ﬁﬂa\mnc‘thum‘s Nx..'m ®ewolns
l\ -tnn( 6. L””‘\( ﬂ " el Im‘\‘l[LUl
» &Stand m\“"f”)xw-l\}“\(Elluuujls(') M.u]d)
» e Deyjtand,

e')dem
Giebiclte cin®onner des D 1-.=>‘~ aufes eine
Butte gutes Biex aus :~‘. Nicol. (hemeinle,
» OOt lafleihn feine DBrau- m, tunge uud
2 @lled 0as v hatwohl gedeyen.
Oen 2. L\'owmbcr,
gBard um Wi, Rocken van einem YR ohl-
thater aus Uthleben ennclcln(te; » Selnen

» J(l*xllﬂl‘ Hl‘\ ‘5 1B ‘L‘l "“\1"!‘ e Dot (& e \‘Fi'r'
» 1eiche GOt bey fein und dev Seinigen
2 ﬂmt‘)\tt forelyin giucklich.

eodem.
Burden 4. gr, aus S, Nicol, @emeinde von
| jemanden bracht. Ut D eben an diefem Tane

| nody 4. gr. iberfendet) fo Se. HochTVoble
s | $Ebrw. &Herrn Pait, £ eﬁ‘rs fparen cm“d\\m‘

‘Digcther-:n. » et S Vencke an beya
Q¢
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» De&aben und erfese fie mit milven Sees
. > geh.

eodem,

Kamen 13 Dfund Sepel-Kafe aus der e
memnde S. Nicok ,, Gy winfhen dafiic Ges
o fundieit und Seegen.

Den 8. Nov,

Kamen wiedévum etliche Phund Terel-Kife
und Stockfifth aus s, Petit Gemeinde, , Den
» lieben Geber fdhencle der HEm Gefundleit
» und Seegeny und verforge ihn mit ciner
» woblanftandigen Deyratly,

eodem,

LWurden vou einem Nachbar des Iaifen-
paufes 30, bunte ichter den Kiudern ju farem
Muarting - Abend gefhenciet, ,, Der HErr
» Dergelte thu Diefe und andere oblthaten
» mitvielen Seegen.

eodem.

Sendete cin Waifen-Freund aug det Ge-

meindeS. Blafi 8, gv, vor fein FrancEes Kind

gubitten, 5, Welchem GOt vonfeiner fthiwe- |

» ven Keancfheit auch 1oicder gnadiglidy ges
» holffen,
Oert 9, Novemb,

Gendete eine fiirnehme ABaifen - Bonnerin
aus dev Gemeinde S, Petri, toie fie jalrlidy yu
thun pfleget; denen armen Laifen 1. NReyl. .
gt » ev HEvy gedencle ihrer und ilres
wers
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» Wertheften Haufed allejeit im bejen ; und
» Devgelte ibnen diele "'wl hithat mit geiftlichen
» und leiblichen Guten,

codem,

&chicfte ¢in toerther Godnneraus S. Blafi
Gemeinde 7. Stibdien ®ofe. » OOt feegn
» ihn und fein ganges Haug und {hencfe dem
» feiben alles exfreuliche.

O¢n 10.Nov,
Kamen aus S. Nicol. (S)enulmcnué ar.

| @emmeln jum ’)‘ atting = Abend. ,, Ve

:

®

» DE fpeife den LBobithater mit feiney
» Oute,
O¢nn, Nov:

Epeifete Mittags und Abends ein firnelys
mer Gonner aug 8. Nicol, die DBaifen gac
geichlich, ,, Der Hochfie fpeife und nebyre
» dem Heren LBoblehater wiederum reichlich
» WD erfrene ihm und dDiewerthen Seinigen an
» Leib und Seel.

Oert 15. Nov,

CRerehyrete ein (ieber Gonner qus S. Nicol,
Semeinde das aifen - fmuﬂ mit cinem fchffl.
Erbfen.  Und an eben diefern Tage fhictte ein
Greund aus diefer Gemeinde einen fehffl. Nos
efen. ,, FBir mwunfchen bepden wml Die bim=
o lifche Wergeltunge an bcm ers ) dag iy
» ten Ackerbau dev HEvT wohlwoel ’e gevenen
» Iﬂﬂtn.
€0~
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eodem,
Gtetlete miv einlicbey § ,Wu 1D und Brautis |
aat in demSeil. Beidytitubl ein 2:00elchen mi
einen Frans-Guden ju, unme’nrwnbc nicdhts
mebt als :“::i'c Wotte: LOenigs aber mit
Liebe. C, .
Sicbe fon in mzem( tanbde,
Liebe fang ihn glindlich an,
X’xebctnupﬁc thbew‘banbe,
Liebe made fufje Bahn.
Liche GOttes reidhlich gieffe
Liebe bepder Herfen ern,
Licbealles Cmts verfir|fe.
4 Licbeages Amen fm)n.
den'17, Nov,
Kam pon cinem Sreunde der Gemeinde S,
Betei, ein balbder (L Eebfen , und u“ h von |
| cinem an eben Diefern Tage ein 1 . Gevjien |
aus der Gemeinde S, Jacobi, , ¢ *1 gt mei
GOt erfese die Gaben mit guter qumycxt
und allem <Goblergelyen.

Deit 13. Nov,

QBurde von einem Krancfen in der Gemeins

[ D¢ 1u'S, Nic, g, av. gefendet. 5, Der Aaifen |
' s Gebethyund FRunfeh ift aewefen: daf Ddies |
so fer Krancfe wicder ju vorigen Kedfften und |
o Gn,uxbi)ur gelangen mochte ; Doh Vet |
w Dochfiehaite c:naubcmmtcﬂubiz, ibm |
Peye
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. derfehen, deffen .\‘ ymie fen gepriefen von E-
,, Wigkeit yu Cioigleit,
ven 20, November, ~ (¥)

Kam abermabl ¢cin & DL Selifen aus det
Gemeinde 8. Jacobi.,  Der Seetenseaeiche
GOce wolle bey guter Gefundhae des lies

D) ben

(;’4) Detto Novemb, 2 c, \Ddl Dad Paltorac dev

fivden s, Jacobi alhler, nadh dem e8 21, Wo-

;juzuu:luz.ia,e” ant gemwefens wiedernm evs

feset. Der Succefior D(’éf((l. Seren ""k'
FRohrmanns, wurde Tit. Herr Andreas
A\lﬂllltlll%UL\l)l bitrtig ang \\)dthllL‘\h‘,
in ‘Pommern, = Meilew von Stavgart,
Deffen feel, Bater; Hr. M. Jo.Hohyry, 40 Jahe
im Predigt. Ame GOte - gedienet. Ao, 1720, fam
Der . “W etr Paltor Gholyr beydie HohGrafl.
; Grolberg. junge Hevefehafftsu Noflay
gum,. atur, o) A0, 17:4. jum DOff~
Dizconat :‘.xfn.lhj}. Aunp 1726. wutde er
nach  Hayn ,  fu der  Orafiichafit
&tolberg, unddasfsigende Sahr nady Uifte-
rungen in eben diefer Srafffchaffe jum Pa-
ftoreberuffen.  BVon dbar unfer HohEdler
und Hochweifer Magiltrat ipo hicher jum
Paltore S, Jacobi vociret/ uud den 19. Nov,
Dom. 24, p. Trin. 3t feinem Wammt incroducien
110 confirnnren laffen. Dot DODEe feegne
Daffetbe gum el derer auvertrauten
@& eeleny um Chifti willen !
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ben Gebers Havfbalcund Yckerban in ges
feegnesem Seande erbalten,
eodem,

Seickte cin Freund aus S, Nic, eine Flafdye
Dier.  Dafirihnder Hifer feegnen'wolle,

eodem,

QBurde von einer auswdrtigen firnehmen
Gbdunerinein Stein feiner Flachs fiberfenvet,
DOir winjben famme denen Waifen vois
Herpen / Vaf der iitige GOte diefe wers
thefie Gonnerin und Yoblthiterin bey
guren Lebes » und Gemiiths  Ariffeen
bis auf |pate Jabre exhaleen wolle,

Oent 21, Nov,

SdencEte ein Greund aus S.Petri Gemeinde
6. Stiibthen gutes und eine Butte Dinne-
Bier. Und ein ander aus der Gemeinde 8, Nic,
18. Stitbichen gutes Bier. Weyder Giite
und Yoblthat erFenne der bimmlifdhe
Vergeleer / und fthencke dafiiv & eben und
Befundbeit.

Oen 24, Nov,

Kam ein Shffl. Rocken von Hermannge
acfer . GOte/der befie YDitthen Patrony
fey Oer Sran YOoblchaterin Schild und
{ebrarofier Lobun.

eodem,
£ieffen vonGudersleben 8. gr.ein, dienbeEans
te Qitige Hand wolleder Hocfte feegnen
und bebijcen,
Oen
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den 26, Novemb,

- SdicEte cine Freundin aus s, Nic, 2. €6
(e gutes Dicr.  Leben und Gefundhere
wolle der &Err dafir (hencken, .

: Oenn 27, Nov,

- Berelyrete eine werthe Gdnnerin der Ghes
mieioe S. Nic, etliche Ehlen bunten Cattun zu
| 12. Madgen-Migen, und 42. Ehlen fhroarees
| Seiden FlovetsBand, jur DancEbarfeit, Dag
| thremngiger Sobyn wiederum aefund worden,
| Dev hoddjic feegne fie und by an.

nes  oaup it gaf » und  lablichen
YOoblergeben/ erlaffedeni auch befonders
ibren Sobn ibr sur Sreude in gdcelidhies
Surdbe aufwadfen,

eodem,

QWBurden fitr ein Kind inder Gemeindes. Ja-
| ‘cobi jubitten gefthictt 4. gr. Die Surbitee
lfr!‘oze Der gnadide GOte 3u des Rindes
| 3eiclichen und ewigen YOoblergehn,

; Oenze, Novemb,

. Kam ein Legelchen Vier qus dev Gemeinde
'S. Blafii, &GOt feegne Haufbale und
| Dvan Llabrung.
E
\

|
|
l

DECEM BER,
Oenr, Decemb,
&hicfte cinFreund aus s
| Korb voll braunen
i

\ Nic.einen Ttaqes
f%')&"f‘ Diefe ynd andere
R 2 Gaben
!
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Gaben erferse der lichreicdhe GOt mit Ges |
fundbett und Seegen.

eodem.

Stellete miv eine Freundin aus der Gemeins |
De S, Nic, im Deil. Beichiiub!l 8. gr 31, und vers
langete dev Kinder Furbitte fir thren Francken
€he-2Cirtlh. Der liebreiche BB et erbSre die
Stirbiete und ffelle denfelben/ o es nach
feiner ficbe gefcheben Ean/ baloe 1 den
Stand volliger Gefundbei, :

Oen 2, Decemb,

Gab eine hoehfehwangere Frau der Gemein- |
D¢ 8. Nicok in dem Seil. Beichtitubl 8. gar. |
»» @Ot ftehe ihr gnadig be, und befchereityr ju |
» vedhter Seit eine gliiclliche Entbindunge,

Oen 3. Dec,

Schickte eine licbe Freundin aus derGemeins |
De 8, Nic. 25. Maaf Wermutl-Bier, ,, Fhre |
s Draunabrunge und Daufhalt fese der im |
» Himmelwobnet jum Seegen, ~

Ve 4, Dec,

Kammen 12, Grofhen-Prodte uud 4. gr. Geld |
aus der Gemeinde am Frauenberge. ,, Dex |
» DECreerfege die Gabe mit Gefundbeit und |
» &eegen.

eodéem.
Gtellete mir eineTreundin in dem beil. Beicht- |
ftubls. ar su. ,, GOt laffe fich ihre ege |
» und Anliegen anbefohlen fepn, und exhdre fire |

fie|’
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» fieund dieFhrigen der Kinder Fuirbitte.
Oen 7, Dec,

GSdhencEte jemand aus S. Nic, Bemeinde ein
Mandel lang Rocfen - Stroly.  ,, GOt trofte
» Oen Gceber bey feiner jekigen Detrubnif, und
w {chencte ihm und den Seinigen viel Gutes,

eodem,

& envete cin lieber Freund der Gemeinde S,
Nicol.yon {einetn Kranchen-Dette cinen fpecies
Ducaten, ,, Der himmlifche Avke fen doch fein
» S ey erhove der avmen Kinder Furbitte
jue digfen thren ABoblthater , und wo ¢s ger

»
s {heben fany gebe er thm balde wiedetum
y Srafitund Gefundlyeit.

ven §. December.

Kamen 9. Stibichen Guted und cine Bufte
Dlinne BDier vou antiger “‘vD einer licben
(ch" nom «71.3 S, Nicol, % Die Der J)umm

1c\qm und ihyreny Saufe Gefundlyeit, Friede
y» UND mxtc Tabrunge (hencken wolle,

eodem

"Pieff ein SebVelchen mit 8, gr. ein aus der Giee
meinde S, Blafit,der Annbaltlautetes ,, Hice
»s fibc¥fende den avmen LBaifen 8. gr.ein ans
s, Dachtiges “m'crunfcr;ubctcn@t’lrcm@d'm:
» Madgem fo mit Den Pocfenbefallen, daf dee
» liebe GOt wolle gnadig feyn, feine Schimere
» Ben lindern, und ¢é fo nmd)en,mu e8 ihym m'its’
» 1ch fey an Letb und Seele, Notdly. den 8. Dec
R 3 1730, .
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730. €. D. Det HTererfittle dey felbfF getha-
nen QBunfch um S byafii ritien ‘

b ¢

>

Oen o, Deg ember,
Sehictte cin Freund aus S. Blagi ein feqel
chen gutes Pier. ,, Bie Seegens-Hand uns
» fers GOites exfese es reichlich.
ecdem
Uberfchictee ¢in: firnelyme ©onnerin qus s.
Petri Gemeinde 1. thl. 8.gv. » Die Waifen, o
» Dero Gite dfjters genofjen, find davor bydchy-
s ftens verbunden; in ifrem Gebetl fitr GO
» winfhende, Daf diefe ihre IRobthdterin det
s DCrt Jum Seegen fegen voolle in Reit und
» Emwigleit,
den 1, Dec,
£agen auf dem Srocke fiir Dem Waifenhaufe
in einem alten £apgen ;. gr. 5. P s Die un-
» beFante wol(thatige Hand fele der HTer mit
» milden Seegen an.
eodem
Cehictte ein lieber Sreund aug 8. Nic, 12,
av. gleids als er ein Draubayf in Diefer Gemein-
Re £auRlich exfranden batte. ,, &1t laffe il
» Auf Kindess Kind affelbe fonder Gyefalyr und
» Sdhaden befigen, fchencEe viele Jalyre Ge-
» fundlyeit, gute Nabrunge und afles felbft be-
» lcbige Woblergeben,
Oen 12, Dec,
Echenctre ein'werther Gbnner aus S, Bhbi
®¢-
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®emeinde ein (DL Erbfen. » Der Hocbfie
5 gebe ihm und feinemDaufe alles erfrenlige da
»» fut an Seelund Leib,

eodem

Licffvonunbefanter Hand ein Jeddul mit 4.

gr. ¢iny Des Jnubalts : Diefes wenige fchene
., Eedenarmen Waifen , winfcdie anbey der
5, DT wolle es mit vielen Seeaen vermelyren,
. bittefic wollen mich in Hhr Sebeth mit e
» {chlieflen; Dag GO0t miv ju meinen -Sl’arh’abcn
5 SlicFund Seegen geben wolle, o G Ote
5 Lebenund Gyefundhertgibty werde nidht uns
P tcrm'n:n Eunfitig. ein mebrers bepjutragen,
GOt erhdre der 3aifen Furbitte und crjulle
Des Gebers {eine Anjchlage zu femen befien,

Oen 14, December
Ram die Colle&e ein flir dag Waifen-Hauf,
fo am geftrigen folennen Buf-und Beth-T age
gefamtet worden, beliefffich aus der Kivchen

S. Nicolzai auf 7. 9Nthi. 9. Bat.

S, Blafii 7. Mehk 7. ¢, 2. PF

S, Petri 2. Sithl. 9. gt

S. Jacobi 4. RthL. 23.gt. 2. bf.

Am Frauenberge 1. Rl 5. gt 3. Pf.
Sm Altendorffe 21. gr. 9. Pfe

Summa 24, Rehl. 3. gv. 4. 9f.
Dlich im Nachyehlen 24, Rehl, 4, Pt
D 4
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Wer Fan die Lieb umd Trew , o ede |

Thorden Seave
Sodu an Waifen think, nach I80eden
o verdandien ?
Ocer Himmel madye dich von feinen Gijs
tern fatt,
Berbinde iy mir dir beftandig ohne
twanden ;
Crgebe gnadiglich, dag bende grof und
Flein
So dein Besivc umfcbliet, und die in
detnen Nauren
3nallen was fie thun mit Hel Hefyitts
g ek (s 1 (,
S0 TBoblftand miffe fort und fort jum
Guten dauren,
Oen 16, Decemb,

Sdictte ein Freund qus <, Nic, Gemeinde
aus feinem neu-erfauffien Daufe 12, gr. Der
SiErrlafjeihndarinnen rubig und im Seee
Genwobnen / und foldbes aufpiee Tabre
obneallen Unfall befigen,

ecodein.

Kamen einige Phund feine Wolle pon cinem
Sreunde aus S. Nic. Semeinde. Des A
Seegen laffe fich dafir reichlich iplibren,

Coaem.

Sihencfre ein Freund qus s, Nic, den Q‘SFi-

en
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fen6.gr. GCeegedencle feiner im beffen)

und erhore furibhn der Zinder Surbitte,
den 17, Decemb,

« N

bliche & dhamadyer-und “ob;
":\; ren :Beptrag von 1. Rehl. 6. gr.
biteerbaleedie [9bliche & ulo‘ bey
O aller gejeegnecen -.u,vmnm
Oert 18, Decen

teeirte liebe Freundin d (’"’“ Ortlyes 4.
gr am f‘)l ¢, ein Wievtel Leiken und cime
(Sin‘.':il" : ‘\\'L‘if 18 CH I\ﬂ'lkll)ll ges ‘Wﬂ r. Der

¢ e3 g nadig an/ fchencke dafir Ges

fundbeit [‘..w m!uxscw!zcbeu und ewigen
OB,

Oen 22, Decemb,

Gab ein Freund aus 8, Blabi einige Scbocf
grofle Nifie denenKindern ju ihrerErgeslichleit,
G Oce erfrene ihndafir,

eodem,

Kamenaus S, Nic. i, Hevinge, Diemilde
$and feegne Der licbreiche GO,

eodem,
GSdbicEteein FrancFer & f“ob[tlmtcrmrs <, Ja-
cobi (e ::'memum hfL. Exbfen und einBiers
tel Yinfen, et himmitfthe Vaver hele thn

dody und ve rbm‘oe ihn [eine RrancEbeitss
YOunden mit Sedple und reichen Troff.
er cvbore der Kinder Sirbitee fise ihm um
Chvijte willen,

eo-
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eodem,

TBurden von unbekanter Hand fiie den
ABaifenzPraceptorem 4. gv. und fur die Kindee
8- gv.uberfchickt fich Davon inftehende §evertas
ge gtlich gu thunyin dem darbey mit fiberfoms
menden 3eddul vourde der Kinder Firbitte vers |
tanget, Daf GOt Den Geber aug feinen wiedeys

artigen Juftande erldfen und befrenen wolle.

Der HiZreehu es/und laffe der Fanver S |

bicce thn nach feinen felbt agencn Younid)y
furnemlich 3u feiner Scelen befiony anges
deyen. den23. Decemb,

TBurde ein Stief fein Flechfen Sudh von
etlichen 30. Ehlen cinbrachty foan Se. dhodhs
YOoblEDriv, derrn Paltor, Zeffern/ mifbey-
ommenden 3eddel abgegeben war.  Hierbey
fihicE e ein unangefdhniten SceacteTudh for |
Oie Yatfens Binder mit bergglidher Witees
af; fic den groflen®G Ot nebfE mir dancFeny
dafi er feine bil{freiche JHand dber cinige
Oer licben tYeinigen hat pertlich gemachty
Oa es [chicn aus 3u feyn, Diefe allmddeis
e &Hand siche BOce nicht von uns abe/ fom
Oern Laffe Dicfelbige unferedyiiffe wnd Troff
feyn soatln wir aufibn hoffens idh witnfhe
thnen undibren Rinderchen GOttes Guas
Oc/ amen.  ABir preifen fammt der licben
LB oblthdaterin , dievon GOt genofjene Gite,

Diefe toalte ferner tber Gie und die Jlyrigen ju
allen Seegenvon nunan bif in Eroighei,

eodein,
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Pl o
coaem,
Ra 7 o0 - » 3
vey dnerrn Paft, Lefjers

e ncF v 4
CHT DT Lenadbacaes

N 1 sl le 4 , P
) V38 WO ’Ll,‘»:ofi:{x Heres
einer (Gnades Damit es

et Eonne fein lebelang

~

reund und Wohlthdter

[ TerzKuchen, und bald

s Diefer Gemeinde 31. Stiick.

beyde YOoblthdtcr

k. q /und ithnen der Rinder

Jurbitte 3um Seegen angedeyen laffen.
den 26, Decemb.,

Kamen von cinent Gdnner i fich in S.Blafiz
Q}emembc bauflh eingeFaufit 5. thl. dev mit
[‘;l:fu!:lmcz;be 200Ul lauszt alfy: GOee 31
=oren/Den YrmenstVaifen 3uYTun u.beffer
werden hierme s.ehl,verehrees dafi dictVais
fei i uod die Ylanicen inihr Gebet mis
eifchlicfien’ daff SOctes Guade und Sees
Gen alleseit beyuns bletben mdchee, 8. T7.G.
GOt (affe die newe AWohnunge den Herrn
Defiger ein Sis des Gliickes und Seeqens
beon; Daf v fich jedergeit vieled Guten 1 erfretis
eubhabe.  Die TWaifen woerden hiersu in iyrev
Siiebitre alles oillig beytragen,

Oen 30, D:ecember.

_Qi’g:i‘bc aus S. Blafii Getneinve megen e¢ines
eebanfreen aues e fthfl, HRocken cingefendet.
; Der

- {
11 Baden gedencle

- g
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Der licbe GOLE gebeden Rinffer Seegen
vid Gefundbeit aufviele Jaire,
Ven 31, Decemb,
_Berebrete eine auswdrtige Gdnnerin ein
(3(1:4\.;‘; Sht:bfen {’c\mmm 0. Der JLrr fees
grie jicd 1fur g Seel und Leabs und madye
tpeen Viceben « Stand erevanlich,
eodem,

Yegeteniyreund fem jahried) Opfer ein mit
Otthl Welches GOte mic Gefundphue
b Seegen erjenen wolle,

* %

us Den Wichen des Yaifen Aanfes find
Dicg1730. Fabr eimfoms
men &
Bon £, HohiEdlen Raths Wein: Reller
. Nthl. 9. . 6. Pen.
Bon Herr Sebern 7. Gr. 1w Pf.
Ton Here Wieyterote 1. Gr. 7. DS,
2Uus Herr Salgenberges Haufe: fir dem:
Grimmel8-Thove 6, ©r. .Pr.
Bon Herr Sempern 13, Gr. 6. Pl
*

*k %k
803 Diefes balbe Jabr bon Johatts
nis Tage big gum Enoe bes Sabres n
denen Stoden gefunden worden,
weifet folgendes Lers
deichnig ¢

i

Ans
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(o iE f >
Aud dem Stocke anf dem Saal
! 11 \“ 2 “s . (- -
1 2Oatjen = Datje.
O¢en 30, junii,
QBar ¢in 2cddulausaenommen mit cinem
fpec, Ducaten, inwendig flund nichts mehrals:
Aus der Gemeinde S, Nicolai, den26.

Juniiizzo.  Der Hoddbfte laffe Die unbekans
temilde Hand nie Dgrben.

Oenzo Aag.

Cin Zeddulmit 16. Gr.und davinnen: Jeby
witiniche Den licben YOarfen vielen Seeggen/
taf derjliche Gottihr und mein Gebet erhds
ver, und bicte ferner nm ibr Gebet fiie midh
und diefJermigen. Denlg. Aug. 16, gr.an
batben Baten.  SOtt wird noch ferner der
QBatjen Geletl erhdren.

Oen 26.Nov,

Acht Gr. ineinem BDrieffaen Daben : Ach dyy
getrever lieber GOee! 1af DOch Der Yaifen
Surbreee fiar mich geleen und befreye mich
voch memer groffen Laft; Ac fregne mich
vodh mein Vater ! Gedult, der HErr  wirds
thun.

Aus demt Stocfe fiir dem
Waifen - Haufe.
Oen 30. Aug
Kam ein Briefaen jum Borfthein mit cinem
fpecies Thaler und davbey : Tynliegenden spe-
cias
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i:a?’im,.hr dberreiches Demen YV aifen eiite
3.‘;-." chusering woelcher der liehe GOt aus
thren fdhveren 1‘1”0:‘)r1""3artt Litﬂ bierber

cholffen verlanget der Yaifert s Rinder
(’*'“ut”m,iwr ibr ibre rmh nhangende
Sdwadhbeit volleng abiel o i
tne ¥infftige anddin behs
;g:‘_f’\nq. 1730. Vet felbfi e tha
evjulles terden.

.,n.c,r' uid fie
ten wolle,  den
cc‘wmfd)mrb

= ":

dei 30, Ofr‘v“b,
,,: Sedyzeln Grofehen mit diefen Worten : et
i fertde ich den '13 a!,t-"](nf U. aus meinem gy

men Vermdgen/ verlange n- Gebeeh umn
Eefundbeit. / nnc Lw» ick ! 3u wrm.mn
abfonderlich ap mich GOt fir | }m
Bedancle .m'*ur 1/ und Dem el <;cx;: »
(’ht"LF o1 v ﬂﬁiv }G L«e Anu';he iU‘ L i¢} CL |
angefochienen Geele rafitig an, !'

A
us dem Stocke im
Wtiti’ivul f

11 20
LC 2.

Junn,

Brofehen und datbey: 8 in ¥l

. I cies
o )a.wd' prﬁ” farallecrivreene 1 Joblebas
. 0 yehe

! 05 811 Y
10 WL ’\i‘. L Q‘u 0N e il rinens

Oﬂ!‘d‘

<

=

-~ &

TQ 3
o B2

Prangen, irtedie lm“: wollen uns
¥oeirer Wby andaditis Geberl cinfibliefs
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bel bebiitenwolie. Nordhaufen den 12, April

1730, GOt wird fevaer Deyftaud leiften,
eodem.

Acht Grofihen mit folaerden : JEfium 3um
Gruf lieben Xinder! b fchencke cuch g,
ar, mic Ditte ihy wollet mit mir den lichen
GOt dancEen/ weil ich swar ein grof [Ins
8lacE gebabe/ aber Doch bat mir GOt alle
meine Glieder (O erbaltens dagich ibm Seit
Meines Lebens danclen und loben Ean;
Und (> mir GOte mein Leben langer fris
ficc/willich ein mebres thun, Uffterunaen,
S.E. D. v biff hicher geholffen 1wird noch
ferner helffen,

%

% :

*
[ Rubmlich find biev nody ju geden-
wden die frepen Subren etlidher Génnex
D Yeblehiter fo fie aufBitte gethan,

und dem Waifen - Haufe dag
Brenn-Holf aus dem Wal-
e binter Tgiefeld frep
angefubret haben,
ih fese fie nadh
der Jert,

Oen 22. Junii,
ot Zulbard, in der XauntenBaffe. 3. Malter,

or. Semper z z 3. Maiter
ov, Sifcber; ver Loafferbrenner » 3, Malter,

oen
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Oert 29, Jun,

Sr.A. B, Rel. Siechblingen,  » 3./ Malter.
Hr. Bolling. = 2 2. Malter.
$ht. dauptwmann Coffare  drittehald Malter.

ven 1. Tfulif,

ot Cammer: Rath Pleffer » 3. Maler.
Hr &, Vopel 5 drittehatb Malters

Hr. A, Topffer z 3. Malters
$ifEe. Jimmermann, der e;dm [Fst 10l
Wi ler z z 2, Malter.

den 4. Tyulii,
Srau DirgerWeifferin 1 Rel, Detichers
inn Z z 3. Snaltens

SHr. Ddus, dengmann . 2 anderil
Hr. Preif o drittelyald ¢
Oen 10, THulit
St Amea:Schdffer Wreefchneider 3. Malt,
Oeid 14, .ja, i
Sy, Joadbimi z anderthath Malter.
P,y n.:rpcm.mn Coffare  drittehald Malter,
* *
*

S0 haten fidy atch
vielcBlieder ans der ISbL.SdneidersBiilde |
febrghitig evwoiefen, und unterfthiedliche Sthef

Kleidung fir die YRaifen=Kindev fren ver-
fovtiget o fie folgen hicr auch
nach dev Jeit:

S

oen
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Den 2. Aug, Mleifter Ofirwald, einen MAd-
aen=-Rocf, ABammes und Mieder,

Deni1g. eiusd. UTeiffer Liattermann/ ¢inen
Madgen-Not, Lammesund Mieder.

Den 23 ejusd. LTeiffer Panger: ein Madgen-
Rock, TBammes und Micder.

Den 24. ejusd. UTeiffer Vaum - Garee’ joey
paat Lederne Hofen.

Den 25. ejusd, Mlerffer Lindemann/ cinen
Madgen = Rock , oammes und  Mie-
ev.

den 30. ejusd, YWieiffer Rramer/ cinen Mad-
genzRock und LWammes, 1c, Cin Drufi-
Sudy und einpaar Tuch ~ Hofen fir cinem
Knaben.

den . Sept. ATeiffer Chriffian Réder/ cinen
Knaben-Rock; Samifolyl und cin paar Hoe
fen.

denio, eivsd, eiffer Adthes cinen MNadgen-
NRock, TRammes und Mieder.

codem, Neiffer Rurely einen Knaben-NRocf,
Camifshl und ein paar ledetne Hofen,

Den 23, eiusd. NJeifter Magerfureh , jroey
Madgens LBammfer.

Den 1. Odob, $Yjafter Hake, jwey Mieder
und ein LVammes.

ven 15, eiusd, Y Feifter Schmid/ ein paar Le-
verne und ein paar Tuch-Hofen.

Den2, eiusd, Micifter Seinvict, 4. paar feders

né SHofen.
¢ So
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So hat derliebreiche GOtt, i Wais
fen-Kinder, and diefes verwidiene hals
be Jabr, nedift der Seelen QBohlfart,
fo reidbliy und vdrerlich audy in Qeits
lichen fitr eudh geforget, Shr babe
nichté jur BVergeltunge in eurem Vep
mogen , als emer Giebet und Dante
fagunge, wendet beydes moh( an, daf
iht nidyt dic groffen Woblthaten un-
wirdig genieffes, Danclet suforder(t
eunrem GO / der endy pig bieher ges
bolffen, und feine Gute im Gseiff - und
Letblicten fo reichlidy fpibren faffen.
Dandet nedht dem , denen von GOte
erwehleten Werdyeugen , i mepne,
euren Wohlthatern , fo Gite und
Bavmberigheit cudy ertviefen, BVes
tecim @eifte imbrimfiiq und herslidy
furfie, dagSie der HELT jum Sees
aen feen wolle in Qeit und SEwigheit.
Betet vor unfre gange Gradt, den
Nath und die BVirgerfbafft, dag thnen
ver HErr wolle alle Baade mittheifeny
und es gefammter Stadt ivoblergeben
Lafiens denn fo geer o8 ene aped t%obl-

Lo
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Lergeffet eurer felber nidyt /7 und betet,
vag GOt eure Seele firy Sunden, und
parauf folgenden BVerderben bewaly
ren , viel mehr durdy Chriffum ewig
feelig madentvolle

» %
*.

adfolgendes
Bet-Lied, fonadder Melodey:

O GOt/ dufrommer SOt/ Vit 16:
gefungen werden fan, madhet |
verr :Hejchiug,

. I.
AN
sﬂ \Eh SOt ! verlagmidy nidse,
&y gib nurdic Gnaden - Hiinde,
Ach furbyre midy, dein Kind, dag ich
et Lauff bollende , jumeiner See-
ligeit 5 fep du mein Qebens-Lidyt,
mein Stab , mein Hort , meite
6&1));1(3 5 AGSBOLE! verlaf midy
maf.

3.
Ady BOHt! verkaf mich nidhe,
¢ 2 Legies
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veqiere dut mein AWallenr , ady [af
mich nimmermebr i Sund und
CShanbe fallens Gieh miv den gu-
ten Geift, gieh Gilaubens -Zuber-
ficht, fepmeine Stavck und Krafft,
ath SO¢t! veriap mich niche.

3

Ad SOt ! verlap mich nicht,
ihruff aus Hertens Srunde 5 ady
Hihfter ! fiavcte midy in diefer bo-
fen Stunde 5 Wenn midy Verfu-
hung plagt , und meine Seel anz
fiht; So teidhe nicht vou mics
AHGOLE verlafmidy nidyt,

4.

Ady SOLE! verlaf mich nicht,
ath [aB dich doch berwvegen: ach Va-
tev! frobuedodymit reichem Him-
meis-Seegen die Wercke meines
Ammts,
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Ammts, die Wercke meiner Phicyt,
su thun , wad div gefalle s Ay
SOtt! verlap mich ncs.

5

Ady BOLt! verfaf midy nidht,
idy bleibe dix ergeben 5 DHIlff mir,
o groffer SOt , vedt glauben,
Ehriftlichleben , und feelig fcher-
pettab , su febw Deirr Angeficht.
HIIF miv in oth und Tod s Ady
GOtt! verlap midy mdt.

*
%  *®
Nt Diefems abgensidyenent ¥730.
Sapre find in der Kapfertidhen Fueye
en Reichs » Srade Nord-
haufen <

1.) nder Haupt-Kivcdhen S. Ni-
colal, copulirct 17. Paar, gebofy

renund gecauft 49,26, Sohue, und
23
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23 Todter , worunter 2, todt ges
bobrne Iadgens verfiorben 42.

2.) 3uS. Blafii copuliret 18, Paay,

gevopren und getauffe 45, 21, Sl
he und 24. Todyter / worunter ».
unehlige, vecitorben 44.

/3.) 3 S. Petri copuliret 10, Waar,
gaebobren und getaufc 28, 7. Sois
ne und 21 ITodyter , verjrorben
04.

.{{.) 3ir S. ]acobi copuliret 13,
‘l‘airr, gebobren und getaufft 29,
L. Sobne und 18. Todpeer, verjioss
ben 22,

5.) Am Frauenberge copuliret 13,
Paay v _Gebohren und getauffe 36,
als 13 Sohne, und 23, Todter, veys
fforben 27,

6.) JIm Altendorfe copuliret 6,
Paar, gevohren uud getaufft 22,
12, Sobue, und 1o, Towter/ vers
ftorben z9,

7-) Jm Hofpital S, Martini vers
fiorben 2-

8 3Jm
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8.) Jm Hofpical S. Cyriaci vers

| ftotben 5.

| 9.) Jm Holpital S. Elifabeth

verjtorben 6,

Summa , det Copulirtent 6o,
Paar , derer Gebobrnen ynd
Getaufiten 209, derer

| Berjtorbenen
20I.

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2Lllier Jrosdok/ppn168878375X/phys_0073 DFG



@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
BUlegen Jrosdok/ppn168878375X/phys_0074



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
QE 2Lllier Jrosdok/ppn168878375X/phys 0075 DFG



@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
2ildllae Jrosdok/ppn168878375X/phys_0076



the scale towards document

B auf wobluthuw

ihe

1 GOt der Sews

i entflichen

yen Armen davges
bradbt.

nfdy genadiglich ev2

37}

hier auch viel ges

e

16 bon feinen ®lls

bret,

md {dhau ihn anddig
QN

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

-
-

e

18 Der Gemeinde am
weibpappier. GOtE
gnadiger BGOtes
p Erenns evtraglicd.
| B

¢ Gemeinde 3. paas
Der Vergelter als
Yooblthat tn fein

fept. ‘
fmeldeter Gemeinde
' PO

i e Nelcen und Muficaten
: liebe SBohlthater fich in
: idifchen Dienyien anfqes
ifefer Snful dag Jeitungss

C2 B2 A2 B5 A5

B1 A1

C1

2 W 7’

¥ -

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibllothek Jrosdok/ppn168878375X/phys 0077 DFG



	Der Seelen-Adel/ wurde bey fortgesetzter Nachricht vom  Nordhäusischen Waisen-Hause, auf löbliche Verordnunge derer Tit. Herrn Inspectorvm ... aus dem Grunde göttlichen Wortes betrachtet
	[binding]
	[title_page]
	[Unter denselben Gütern und Schätzen, so der Mensch besitzet ist keines höher zu achten als seine Seele...]
	[Folgen nechst diesem dieselbigen Wohlthaten, so von S. Johannis Tage an 1730...]
	[Was dieses halbe Jahr von Johannis Tage bis zum Ende des Jahres in denen Stoecken gefunden worden...]
	[Aus dem Stocke im Toepffer-Thore...]
	[Ruehmlich sind hier noch zu gedencken die freyen Fuhren etlicher Goenner und Wohltaeter...]
	[So haben sich auch viele Glieder aus der loebl. Schneider-Guelde sehr guetig erwiesen...]
	[So hat der liebreiche Gott, ihr Waisen-kinder, auch dieses verwichene halbe Jahr, nechst der Seelen Wohlfart, so reichlich und vaeterlich auch in Zeitlichen fuer euch gesorget...]
	[Nachfolgendes Bet-Lied, so nach der Melodey...]
	[In diesem abgewichenem 1730. Jahre sind in der kayserlichen Freyen Reichs-Stadt Nord-Hausen...]
	[binding]
	[colour_checker]


